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— —— „gezogen wird. Mit einer verhältnißmäßig un⸗ ſchen Beſtrebungen entgegen zu treten. J abe ſolchen Vorlage die richtige Anlwort ſein. Die Dr. Pichler (3. Niederbaiern, Zentrum), Prei 
E. L. Berlin, 10. Januar. bedeutenden Geſetzesünderung fängt die Vorlage die Hoffnung, daß es Hennen wird, ni Vent Mebolutionen haben vielfach ſehr wohlthätige (J. Köln, Zentrum), Meiſt (1. Düſſeldorf, So⸗ 

e t cher Reichstag an, um dann aber immer ſchlimmer und ſchlim⸗ Zentrum ſich auf einem gemeinſamen Boden für Wirkungen gehabt und wenn die Machthaber ihre Ger zialdemokrat) für ungültig erklärt. 5 = 

Den ft 5 mer zu werden. Von unſerem Heere denke ich die Vorlage zu verſtändigen. Die Wünſche und walt mißbrauchen, ſind fie unvermeidlich. Man des Reichstage 


— Die Budgetkommiſſion 
. vom 10. Januar u groß, als daß ich meinen könnte, die Diszipli j P ms an d . ode di eſten begründen können, berieth heute den Etat für die Verwaltung de 
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Die Berathung der Umſturzvorlage wird Zuchthausſtrafen angedroht werden müßten. Un⸗ über der gemeinſamen Gefahr, die allen Parteien Diskuſſionsfreiheit geftattet, aber jede Gewalt. den e für Milttär⸗Antendanturen. bel 
fortgefetzt. klar iſt mir, wie ein Attentat auf die Familie von der Sozialdemokratie droht und gegen die ſich thätigkeit beſtraft wiſſen will. Dieſe Unter⸗ denen für Verſtärkung des Beamten⸗Perſona 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Lonſ.): möglich fein ſoll ohne Attentat auf die Ehe. Und alle wenden müſſen. Ich kaun gerade aus Hans ſcheidung iſt klar und beſtimmt, während die Vor⸗ 118 950 Mark mehr gefordert werden. Nachd 
Meine Freunde treten mit Befriedigung in die was wollen Sie ſchützen bei der Religion? nover beſtätigen, daß die Thätigkeit der bärm⸗ la e unklar und in den Einze beſtimmungen von aper Seite ERBEN: worden war. 
Berathung dieſer Vorlage namentlich deshalb ein, Wenn Geiſtliche in gemiſchten Ehen ihre Mit⸗ herzigen Schweſtern dort den Arbeitern zum dehnbar iſt. Unter dem angedeuteten Geſichts⸗ daß bei 5 etzten Militärvorlage verſichert jet, 
weil die Vorlage zeigt, daß die Regierung die wirkung zu irgend einer kirchlichen Handlung ver⸗ Segen gereicht, das ſchützt ſie nicht vor den An⸗ punkte werden wir die Vorlage prüfen und eine Bi werde mit dem n en Perſonal a 
Sozialdemokratie ebenſo behandeln will, wie die weigern — Redner erzühlt einen Fall, wo der griffen der Sozialdemokraten. Die Wünſche des Aenderung der vorgeſchlagenen Formen aur Sin n 0 die Poſition mit 13 gegen 12 
anderen Parteien. Meine politiſchen Freunde ſind Mann in Folge dieſer Weigerung vor Gewiſſens⸗ Zentrums gegen die Regierung ſind ja auch in Die abitvaften Begriffe von Che, Monarchie de Wie Au ee en heute Abend eine 
Herrn v. Stumm für den größten Theil feiner ſkrupeln fait wahnſinnig geworden ſei —, ſoll ich Preußen ſehr zuſammengeſchmolzen. (Lachen im Eigenthum vor jedem Angriff ſicher zu ſtellen, Bolts he AN 36 ha 2: 100 4 5 10 0 = 
Ausführungen von Herzen pantbar. Nur Herrn da den Geiſtlichen nicht tadeln? oder ſoll ich ibn Zentrum.) Wenn alle Parteien ſo denken wollten, wird ſchlechthin unmöglich ſein, denn in an den doll 10 ns ? ine 115 9 en 1 
b. Stumm's Bemerkungen über Herrn Paſtor etwa loben? Und ſoll vielleicht auch Kain, den jo kämen wir nie zu guten Beſchlüſſen. Auch die Begriffsſorm find fie ziemlich unbefinivbar. ° 120 Mafnal 1 Konfiel i 1 155 Inbe itteun 5 
Naumann und deſſen Weihnachtsartikel können wir Lord Byron in feiner berühmten Tragödie be konſervative Partei hat Wünſche bezüglich der Begriffe ‚Haben ſich hiſtoriſch entwickelt, W 5 eaten 0 05 eur 1 1 55 00 5 i en 
nicht zuftimmen. Herr Paſtor Naumann hat in handelt, geſchützt fein? Sollen Nork und Schill Landwirthſchaft; ich mag den Konſervativen die zu verſchiedenen Zeiten verſchieden Du 1 0 open seil. p ſ. w., ie 
dieſem Artikel uur Frieden gepredigt und Zu⸗ nicht mehr als Beiſpiele des Patriotismus an⸗ Beleidigung nicht anthun und ihnen unterſtellen, es auch en gilt beſon 5 „% e Aggeſtchts bet dom preußischen Hand 
iedenheit. Die Sozialdemokraten behaupten jetzt, geführt werden dürfen? Der Herr Staats⸗ daß fie die Vorlage nur annehmen, wenn ihre dem Beguiffe der Möngkchie den Nn d alfa Wege geleiteten Neorganfſation 
ke wollen eine ſoziale Reioum nur auf fvievlichemn ſekretär wird vielleicht fagen, das werden die Wünſche Anerkennung und Berückſichtigung fin⸗ ſen beſonders ſchützen wil. Van w wei er Oapdt tame Be 8059 Jutereſſe feln, 
Wege. Aber daran kann doch kein Zweifel ſein, Richter gewiß zu beurtheilen wiſſen. (Heiterkeit.) den. Man hat betont, daß dem richterlichen Er⸗ Monarchie den schlimmen Dienſt 7 0 Ne Nd der Ola is El ne 
daß die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen ſchließ⸗ Aber ich denke doch, damit ſollte ſich lieber gleich meſſen zu viel in der Vorlage überlaſſen ſei; aber wenn. man ihr dieſe Wohltbat en Korporationen in ven een pe 5 Kune 
lich nur denen zu gute kommen, welche den ge, die Kommiſſion berafjen. ( Heiterkeit.) Nun aber ſetzen fie Miitrauen in die richterliche Thätigkeit, daß, man ſie außer dem 1 itit tit u lernen“ e Entantnı En 1 Zul 1894 in 
waltfamen Umſturz predigen. Die Rede des der Preß⸗ Paragraph. Schon unter dem fo ſind alle Strafb ſtimmungen gefährlich. Es iſt ein Diskuſſion bringt. Jede beſchimpfende fer 5 Öfiprenten 5, Fontaine: Sorporationen rn 
Herrn Auer war ja im Uebrigen ſehr geſchickt, jetzigen Geſetze kommen ſehr harte Urtheile vor. Hauptziel der Umſturzbeſtrebungen, das Heer für ihre was ihre Gefährlichkeit aubetrifft, ER at welche Braunsberg, Königsberg, Memel, Inſterbur 1 
wie ja auch Herr Auer ſelbſt eine ſympathiſche Der 8 137 knüpft an an die Beſtimmungen über Ideen zu gewinnen; die meiſten Nevolütionen find neter Bedeutung gefährlich iſt die 5 atſachen Tilſit; in Weſtpreußen 2 daufmänniſche Rohe 8 
Perſönlichkeit iſt. Sie haben uns die Mängel des die Hehlerei: „wer den Umſtänden nach wiſſen erſt dann gelungen, wenn das Militär nicht mehr unter dem Drucke der e 5 0 m tionen zu Dani and Elbing und 1 0 
beſtehenden Staates gezeigt. Das iſt ja jo ſchwer muß“. Das tft lein Kompliment für die Preſſe. zuverläſſig war, um es zu verwenden. (Zuruf: tief ins Volk eindringt. Wir Ben auf de dme 1 The 115 in B x burg 1 Muſmen 
ni Man ſollte die Freiheit der Preſſe wahrlich nicht Hammacher!) Die Dinge gehören längſt der von der Vorlage vorgeſchlagenen Wege zu einer 3 iu Brandenburg iſmän⸗ 


nicht. Wir können Ihnen die Mängel Ihres Man jo N 5 b tamen wege 3 re N 185 ns 
Staates, des Staates, den Sie wollen, aber nur weiter einfchränfen! Und nun der Paragraph, der Vergangenheit und der Geſchſchte an. (Lachen ganz. bedenklichen Oberflächlichkeit in der Beur⸗ niſche Korporation zu Berlin und 3 Handelskam⸗ 


: ; 71 9 En ee : PER 15 ; (heilung ſtrafr 6 Redner zitirt mern zu Kottbus, Frankfurt a. O. und Sorau 
deshalb nicht fo deutlich zeigen, weil derſelbe noch Ehe, Familie, Monarchie, Religion ſchützen ſoll. links!) Wenn der Staat das unbeſtreitbare (heilung ſtrafrechtlicher Fragen. N 1 fur et 
nicht bee Aber das innen wir Ihnen ſchon Auch das Eigenthum. Weshalb da nicht gleich Recht hat, die Verbrechen zu ſtraſen, jo muß er daun aus N 10 ee a er 96 e ran 10 0 00 
jetzt jagen: Sie können in Ihrem Staate lange auch das Erbrecht! Weshalb ſoll man denn nicht auch das Recht haben, fie zu verhüten. Ebenſo ee 979 en en a ns ) e Das und Sitalfunb; in der Probinz Poſen 2 0 
nicht jo viel produziren, als dies im jetzigen ge⸗ die Vorzüge der Republik vor der Monarchie er⸗ iſt es nöthig. die ſtaatlichen Einrichtungen, Ehe, Sigeuthuin 3 159 2 0 ü ein d. 5 iſt das kammern zu Pöſen und Bromberg; in Se 
ſchieht; und das Elend, die Armuth würde daher örtern dürfen. Und iſt der Schah von Perſien Familie, Eizenthum zu ſchützen vor beſchimpfen⸗ dane. Geſetz wird DE en A ; eben, 9 Handelskammern zu Breslau," hiietbnig, Gira 
in Ihrem Staate noch viel größer fein, als in nicht auch ein Monarch? Soll er auch geſchützt der Kritik. Das ſchließt keineswegs diejenigen ſchlimmſte Zeichen der Aer 1 0 in Oen lit, Hirſchber Landeshu, Lüubaß, lea Aa 
dem jetzigen. Treue und Glauben wird in Ihrer ſein? Wo will man die Grenze ziehen? Der Erörterungen aus, die für eine geſunde Fort⸗ die Machte nützen = 10 IB her Vor 9 1 ne 900 Aud Oppeln: i Saen Malm inn 
Partei nur Ihrer Partei gegenüber hoch gehalten, aber Träger der Monarchie iſt gegen verletzende entwickelung dieſer Einrichtungen nöthig ſind. eine Partei nicht bekämp 111 1 G tonnen Norgeraton u Mager Aud 5 Hondelelan 
nicht dem Staate und anderen Parteien gegenüber. Aeußerungen ja doch jetzt ſchon geſchützt. Nun Wir müſſen dem Richter, als einem gebildeten hat, wie die 5 15 ie. ji Sie 85 i dern Salbei Holle . E, Eren, 
Herr Groeber hat mir in dem Schluß ſeiner Rede das Eigenthum! Soll auch das Fideikommiß⸗ Mann, die Fähigkeit zutrauen, daß er die nöthigen ee 1 beweiſen, 0 aß Rich Me Bee rddauſen m Sale wig⸗ olſtein 1 ka 
ſehr gefallen, wo er von den ewigen Heilswahr⸗ thum gegen jeden Angriff geſchützt fein? Sie Unterſcheidungen machen kann. Wären Dinge demokratie ſich 11 0 1 i e Mönche Herpa n Aa 997 2 Handels 
beiten ſprach. Ich vermiſſe aber bei dem Zen⸗ werden ja auch niemals Angriffe auf alles dies möglich, wie fie der Abg. Munckel hier dargelegt, a e Ib : ich a m a 150 Ad Kiel; n 
Kum die Konſequenz. Früher wollte das Zentrum und beſonders auf das Eiyenthum verhindern, fo würde man doch ſagen müſſen, daß ein ſolcher Diele Entwi und zBE Hr Day ; 51 en 580 ar Sonne stammen 1 made Bis Hildes⸗ 
dein Ausnahmegeſelz, ſondern nur ein Vorgehen wenn Sie nicht die Quellen unterbinden, aus Richter ein ganz bornirter Menſch wäre, der gar⸗ geſekten Richtung; dafür Ne ki ie e heim, cat au Fun Hob 
auf dem Boden des gemeinen Rechts. Und jetzt? welchen ſolche Augriffe ſchöpfen. Wollen Sie nicht mehr unterſcheiden könnte. Wenn z. B. Da e 15 e d 15 95 alter heim, Goslar, ttingen, Lün burg, Harb En 
Jetzt, wo wir auf dem Boden des gemeinen Rechts dieſe verhindern, ſo fangen Sie oben bei der darzelezt wird, daß die Religion nur auf Lug für jede Gewaltthätigkeit der Partei; die Leiter N 
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Wien Bosentan Emden An Leer a 
; 5 j f j : f b 8 5 ähnti . sten ja fu are Eſel fein (Heiterkeit), wenn] Weſtfalen 11 Handelskammern zu Münſter, Biel 
vorgehen wollen, fragt Herr Groeber: „was, Sie Wiſſenſchaft an. Darin hatte Herr Groeber nicht und Trug beruhe, und wenn ähnliche Be⸗ mühter ja furchtbare Eſel ſein (Heiterke ) weitfalen LI { 
wollen hier an Ale vorgehen? Auch daß ſo linrecht, als er geſtern von den Proſeſſoren ſchimpfungen ſtattfinden, ſo kann kein Merch die se n een. Auf NE ne tel, 1 10 Mie W See un 
das J ſuitengeſetz ein Ausnahmegeſetz ſei, wie Herr ſprach. Freilich muß ich Herrn Groeber bemer⸗ darin eine wiſſenſchaftliche Erörterung finden. Worte in Volksverſammlungen braucht man 1 ne Hagen, iR lohn, en egen an 15 
Broeber behauptet, ſei nicht der Fall. Es iſt kein] ken, die Wiſſenſchaft kämpft nur gegen Dogmen Daß die Sozialdemokratie republikauiſch iſt, were große Bedeutung zu legen. Mit polizeilichen in Heſſen⸗ un 9 abend bie 
Ausnahmegeſetz (Großes Gelächter im Zentrum). und nicht gegen die Religion. Und wenn Groeber den die Herren nicht leugnen. Sie können für Maßregeln ſchweißt man die Partei nur feſter Bien Frankfurt g. M., in a en 21 11 5 
Laſſen Sie mich doch ausreden, ich meine: es ist geſtern ſchloß: „Es iſt kein Heil ohne Chriſtus!“ dieſe Idee auch Propaganda machen durch zuſammen und hindert deu natürlichen Zer- Dillenburg; in der heinproeinz 0 8 1 f 
kein Ausuahmegeſetz gegen die katholiſche Bevölke- Nun gut, — aber Chriftus brachte nicht die hiſtoriſche Unterſuchungen u. dal; daran werden ſebungs⸗Prozeß, der ſich schnell vollziehen würde, a in Eid Nen Glace wisburg, 
zung! (Lachen im Zentrum.) Jedenſalls iſt auch Knechtſchaft — ſondern die Befreiung der Geiſter. Sie durch die Vorlage nicht gehindert. In eun man der Part i die freie Entwickelung läßt. O üſſeldorf, Elberfeld, Gſſen. li ach, W 
der Einfluß der Ordeusthätigkeit — wenn ich (Lebhaſter Beiſall links.) l 752 Deutſchland iſt die Monarchie noch ſo gefeſtit, Ich bekämpfe das Geſetz in ſeinen Kerupunkten bh 95 g. d. unn; n i SR ond 14 
auch dieſe nicht untevichägen will — hinsichtlich“ Frriegeminiſter v. Schellen dorff: Auch daß es hier für antimonarchiſche Bestrebungen und auch in den Nebenpunkten behalte ich mir Köln, Farmen, Mülheim a. Rh., 30 f 
Bekämpfung der Sozialdemokratie nicht ſo groß, jch habe Ss darin an | ET u bejanbers eee och 1 1175 1 Prüfung der Kommiſſionsbeſchlüſſe Feen e ES 1 er > beine 
wie Herr Groeber glaubt. Sie ſehen das ja in Nr r Die Dis ian ihre Hebel anzuſetzen. ies koſtbare Gut vor. alt, EEE DESSEN 1 e 
den a wo die Orden frei ie Deshalb 1 f n n este daß fe aber wollen 5 uns unoverſehrt erhalten. Abg. Colbus (Elſ.): Erſt ſage man uns, in ganz Preußen 11 kaufmänniſche Korporatio u 
kanu ich nur bedauern, daß Sie noch nicht zu⸗ bieten wird Aber andererſeits meine ich, wir In feinen Fürsten findet das Volks. was ein Umſtürzler iſt. Ich muß gegen die Vor⸗ und 72 Handelskammern. le 
geben wollen, wie allgemein die Gefahren von Geis Kran ih den p ne ae 9 5 h. er bewußtfein die Wurzeln ſeiner Kraft. (Lachen bei lage ſtimmen, denn die vorgeſchlagenen Mittel find — Der ruſſiſche Batſchaſter Graf Echuwa W 
ten der Sozialdemokratie find, und daß Sie noch dürfen nicht die ſyſtematiſche Untergrabung der dan Sozialdemokraten und Bravo rechts.) Dieſes nicht geeignet, eee ee welche die hat ſich heute früh nach Friedrich ruh Se 
Konzeſſionen verlangen, die auf ganz anderen Ge⸗ Disziplin ibis ie berſucht öl, ruhig mi 2 Bewußtſein hat ſich erhalten rot aller Umwl⸗ Regierung anſt bt; Man ſollte zuerſt der Kirche um dem Fürſten Bismarck einen Abſchieds es 
bieten liegen. Herr Groeber hat geſtern ferner einzelne schen Die Armee iſt nicht vollkom ii immun zungen hüben und vritben und dies Bewußtſein ihre Freiheit geben, den Kanzelparadraph ab⸗ abzuſtatten. — Zu Ehren des ſcheidenden Bok⸗ 
Fälle konſtruirt, in denen die vorgeſchlagenen Ges 5 ) en Anſte Kungsſioffe Die Aufrechterhaltu der wollen wir unſerem Volke erhalten. (Bravo!) ſchaffen, den Jeſuiten geftatten, in das Vaterland ſchaſters findet morgen Abend um 6 Uhr beim 
ſetzesparagraphen zu Ungerechtigkeiten führen könn⸗ Pie ivlin würde erſchwert Walden pe wir Herr von Stumim hat viel für feine Arbeiter ge⸗ zurückzukehren. Das würde mehr nützen, als ein] Offizierkorps des Kaiſer Alexander Garde⸗Greng. 
ten. Aber Hauptſache iſt doch, daß die Para⸗ Angeſichts gewiſſer Erſcheinungen den Ke opf in den than und es iſt ſeine Sache, nur ſolche Arbeiter ganzes Heer von Polizeivienern. (Heit rkeit.) In dier⸗Regiments ein Abſchiedsdiner ſtatt, welchem 
graphen in der Regel günſtig wirken würden. ind dec ölen d 90 zan der nöthigen dn beſchiſtigen, die ihm gefallen; aber er hätte den elſaſſiſchen Schulen herrſcht vielfach Religions⸗ auch der Kaiſer beiwohnen wird. . 
Damit habe ich im Wefentlichen gefant, was] Wach ſamkeit fehlen ließen. Ich hoffe, Sie 9 5 doch wohl beſſer gethan, feinen vorgeſchlagenen loſiakeit, auf den Univerſitäten noch mehr. Inu Poſen, 10. Jauuar. Bei der heutigen, iu 
ich ſagen wollte. Uns Konſerbativen ge⸗ nicht die Mittel verweigern, die wir da f brgüchen Geſetzentwurf zu unterdrücken, wonach allen So⸗ Elſaß⸗xothringen haben wir heute ſchon keine] Znin ſtattgefundenen Landtagserſatzwahl für de 
nügt dieſe Vorlage allein ja auch nicht. zur Abwehr gegen owiſſe Berlockun 1 nd A uf zialdemokraten das Wahlrecht entzogen) und alle Freiheiten mehr. Herr Miniſter v. Koller (der Landkreis Wongrowitz⸗Mogilno⸗Zuin wurde 
Es müſſen auch noch poſitive Maßnahmen ei 610 } 15 hin Ne ſyſtematiſch jede Agitatoren ausgewieſen werden follen, jede Aus⸗ ſich bei dieſer Aur de dem Redner gegenüber auf⸗ Kandidat der Polen, der frühere Rittergut 
zum Schutze der Handwerker und des ſonſtigen Autorität zu 1 8 Ich weiß ja, daß die weiſung würde zur Folge haben, daß ſich ſchlim⸗ teilt) kann das beſtätiſen. (Heiterkeit. Der Karl von Sezanſecki⸗Poſen gewählt. a 
Mittelſtandes hinzukommen. Geht aber die Vor⸗ Fül er ver Gorluftentofeätie es für un hellen mere Perſonen au die Stelle der Ausgewieſenen Diktaturzuſtand der Reichslande würde ſich über Leipzig, 10. Januar. Der Geſch 
lage jetzt nicht durch, ſo würden, wenn es zum Wahnſiun ae würden, ſchon jetzt ihre Lehren ſtellen. Die Sozialdemokratie weiß eben jo ſchöne ganz Deutſchland ausbreiten, wenn wir die Vor- forſcher Proſeſſor Wilhelm Arndt iſt heute Nachs 
ui A d N > 42% x 1 4 7 | Ü * | 5 a TE 
Klappen kommt, noch viel ſchärfere Beſtimmungen ins Praltiſche zu übersetzen. Die Führer find ebenfo ; 2 


Bilder vorzugaukeln, daß immer neue Anhänger) lage pie n be aht lc fort ale Vorlage. geſtorben. 
nothw ndig werden. Mit Verweiſung der Vorlage vorſichtig, wie 1 ie: . ihnen folgen. Dabei darf man nicht überſehen, rauf vertagt ſich das Haus. 

pic 1 5 e g. wie überlegt. Aber auch unter den je Arbei at A Nächſte S 
fie Ai Na 18 meine Freunde einver⸗ S ostalpent piraten giebt es Sranttttents, bie nicht daß die Arbeiterbewegung namentlich in den In ächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
ſtanden. (Beifall rechts.) warten wollen. Wie kommt es denn, fo frage ich 


duſtrie⸗Gebieten ſich nicht deckt mit der Sozial Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Abg. Munckel (frei. Volksp.): Ich will, Sie, daß jetzt ſo häufig Flugblätter in den \ 


demokratie. Die Arbeiter erſcheinen erſt in der ee 5% Ul 
dem Wanſche des Skuazzſefretärs eutſprechend, Kaſernen verbreitet werden. Wie kommt es, daß de dee Bie dan ane r 9 
ehr Borurthel an dieſe Vorlage herantreten. letzt fo häufig Poſten angegriffen werden? (Rufe große, paſſive Maſſe; fie haben ſich bald Aatheil ? 
Wir hier bringen der Vorlage ſogar das Wohl⸗ links: wo denn) Ja, daß Sie das nicht thun, an allen Gütern der Kultur errungen; Niemand 
wollen eutgegen, das man dem Unglück ſchuldet. das glaube ich ja. Ste werden ſich hüten, Pulver⸗ wird es beſtreiten können, daß unter ſolchen Um⸗ 
Die Vorlage hat bei der Geburt nicht die Mutter vorräthe zu erbrechen und Erploſtonen zu pere ſtänden die Bewegung ſich fortſetzt und das künjf⸗ 
verloren, das kommt ja vor, ſondern den Vater. aulaſſen, jo lange dieſe geſchützt find. Aber lige Jahrhundert wird darüber entſcheiden müſſen 
(Heiterkeit) Es ſcheint, als ob es in den hohen wenn erſt Ihre Hintermänner losgehen werden ob auf dem Wege der Reſormen eine Ber: 
Kreiſen bei Einbringung der Vorlage nicht ganz daun wird es heißen: Offtziere vor die Front! ſtändigung mit den Arbeitern möglich it, oder ob 
ohne Umſturz zugegangen ſei (Heiterkeit), nicht (Heiterkeit) Wir haben aber auch mit denen zu die Herren Necht haben, welche behaupten daß 
ganz ohne Gewalt, allerdings fanite Gewalt rechnen, bie ſchon von Inzend auf verdorben ſind mit der heutigen Gefellichaft überhaupt nicht mehr 
(Heiterkeit). Man könnte vielleicht die ſauſte Ge⸗ und in den Fabriken viel unverdautes Zeug ger zu paktiren iſt. Wenn Sie heute ville si Ken 
walt als neuen juriſtiſchen Begriff auch in dieſe hört haben. Die wollen wir zu guten Soldaten] Dingen, die in Frage ftehen, öffentlich angreifen 
Vorlage bringen. ( Heiterkeit.) Man fordert von machen, und es gelingt uns auch zum Theil. ſo würden Sie auch beſtraſt. Die Angriffe Grö⸗ 
uus Pertrauen gegenüber dieſem Gesetze. Aber Aber es darf dem nicht ein Gegengewicht von bers gegen die Profeſſoren find nicht gerechtfertigt 
von Vertrauen auf Perſönlichkeiten kaun ich mich außen eutgezenwirken. Was geſchieht mit dem Die deutſche Wiſſenſchaſt ſieht keiner andern ach 
beim Geſetzemachen nicht leiten laſſen, auch nicht unbotmäßigen Soldaten? Im Kriege wird er auf ſie genießt überall die größte Hochachtung, aber 
auf Perſönlichteiten des neueſten Kurſes. (Heiter den Sandhaufen geftelft und erſchoſſen. Mit dem ihre Thätigkeit iſt durchaus 0 8 906 und 
leit.) Aber wohin uns dieſes Geſetz führen] Anſtiſter machen wir allerdings auch wenig Feder⸗ darf deshalb nicht beurtheilt werden vom kon⸗ i iniſteri 5 
würde, können wir beurtheilen nach den Kon⸗ leſen. Deshalb erbitten wir von ihuen die f ſſionellen oder religo N Helfer portikus iſt derjenige Theil des Baues, für Felix Faure aus dem Miniſterium trete, um 
f der Vorgänge hi Mittel, daß wie darauf verzichten können, ver- | Ki. die Vortat, o gelen nee welchen die Entwürſe zulezt nusgenvbeitet und für den Kammervorfig auiftelen zu laſſen S 
A 8 er : orgänge hier am 6. Dezember. artige Grempel 1 1 15 üſſen. ( 7 ft wir die Vorlage, jo zeigen wir der Nation unſere feſtgeſtellt worden find I Als in x dgültigen Grund war, daß die Wahl unter den genebe 
ein Fehler ein ſchuſnter Feiler 2 5 1 Baal tete) 1 feat Bahn en liege e für eine Inſchriſt Verhöltniſſen die Vertrauensfrage in ſich ger 
ehler, bb ; , gleiten inge zu behandeln, welche für die 9" c * f cher e im F Niederl. 
80 würde da prick man das und rühmte es. Juſtizminiſter Schönſtedt: Die Partei Nation die wichtinften find und die auch für uns Al dr u a 119 wrde fol ale; ln un ba Fabint nichts 16 
baute Jeßt Dinge Hunt out um Si j 2 des Abg. Munckel hat ſich meines Wiſſens früher die wichtigsten fein ſollten. (Lebhaſtes Bravo) | mE der 5 le el 
5 Beben 800 bermfffe pie Noth, vie iets bereit erklärt, daß die zu bekämpfenden liebel 
a : % bieſ darch das gemeine Recht getroffen werden; um 


bald in der Reichstags⸗Baukommiſſion zu Ver⸗ geblieben wäre als zurückzutreteu. Das iſt gar 

Noth Abg. Dr. Barth (hf. Vgg.): Dem Vor⸗ dane 5 a en Tn die ala en 1 15 2 vo 

othwenp igkeit di 2 ei f i nü ich dar wei [gemacht, ohne daß einer derſelben allgemeinen An⸗ . ) F 
ein a erde e Sun ae N e es jo mehr wundert es mich, daß Herr Munckel A se N Eee 17 5 dann gene hätte. Mal beschloß daher, die dennoch uneugbar, daß das Kabinet auch 
dann muß es auch auf die Agrarier angewendet Dinge in der Vorlage eutveckt hat, die ſelbſt von Angriffe auf Ehe, Familie und Eizenthum im Eutſcheidung einstweilen noch auszuſetzen. Eine die Wahl des Herrn Briſſon eine ſchwere Einbuße 
werden. Aber wir haben ein Staalsanwalts⸗ den Sozialdemokraten nicht bemerkt worden ſind. Jahre 1875 ſehr nachdrücklich widerſprochen hat neue Sitzung der Reichstags⸗Baufommiſſion ſteht an Anſehen erleidet. Der ganze Unterſchied iſt 
monopol. Wo kein Kläger iſt, da iſt kein Richter. In den weilen Volkskreiſen auf dem platten Lande Der Antrag Hänel hatte, wie der Antvagfteller| unmittelbar bevor, und in derſelben wird auch die der, daß die Auſſtellung des Herrn Faure wenig 
Wo man eine Anklage nicht erheben will, da wird hat man ſehr wohl die Empfindung, daß gegen ausdrücklich ſagte, hauplſächlich den Zweck, die Juſchriftenfrage auf der Tagezordnung erſcheinen. ſtens einen Kampf bedeutet hätte, in welchem d 
fie nicht erhoben. Und darum iſt und bleibt die. Dinge, die heute in Vollsverſammlungen Meinung des Reichstages zu ſolcher Beſtimmung] Dies der einfache Hergang. Kabinet ſtarke Siegesausſichten hatte, wä 
biefes Geſetz dennoch ein Ausnahmegeſetz, nur ge. paſſiren, etwas geſchehen muß. (schr richtig!) feſtzuſtelen. Später hat Hänel wiederholt zu er Venn hie und da auch die Perſon Seiner Herr Dupur jetzt feine Stellung obne San 
richtet gegen beſtimmte Kreiſe. Es ſoll gegen 5 n Auch Derr Munckel kann nicht bestreiten, daß ennen gegeben, daß er ſelbſt den Antrag nicht au⸗ Majeſtät des Kalſers in die Erörterungen hinein preisgiebt und fie ſicher verlieren wird, obgle 
Umſturz gerichtet fein, aber nicht etwa gegen den unſere Gerichte ſich der vollen Unabhängigkeit er⸗ nehme. Nach den mit der Sozialdemokratie in⸗ gezogen und behauptet worden iſt, Seine Mafeſtät fie mit einer Anſtrenzung vielleicht noch zu hal 
Umſturz von oben, — dagegen würde es nie an, freuen. Uebrigens vat die Partet des Herrn Abg. zwiſchen gemachten Erfahrungen liegt für uns kein habe die Ausführung des Wallotſchen Vorſchlages geweſen wäre. Die Haltung des Kabinets 
gewendet werden. Es würde angewendet werden] Munckel früher ſelbſt in einem Antrage Hänel die Grund vor, uns für dieſen Antrag zu erwärmen. 
nicht blos gegen die, welche den Umſturz betreiben, Strafbarkeit der den öffentlichen Frieden gefähr⸗ 


nicht zugelaſſen, fo beruht dies auf leerer Erfiu⸗ dieſer Frage des Kammervorſitzes war eine 
5 alle N Die Erfolge der Sozialdemokratie liegen in dem dung. Die Entſcheidung des Kaiſers iſt in dieſer ſchlaffe, daß man Herrn Dupuh jetzt auch in all 
ſondern auch gegen die, welche ihn vorbereiten, denden Anzriffe auf Religion, Ehe und Eigenthum ſeit Jahrzehnten ſtark entwickelten Glauben von 
wenn auch erſt in einem Menſchenalter. Der 


gefordert. Haben Si ch das V Frage noch nie angerufen worden, und eine fand d DE a e ee 11 Ss 
zelorderk. Haben Sie noch das Vertrauen zur der Staatsomnipotenz. (Sehr richtig!)  Affes|allerhöchfte Willeusäußerung iſt bisher nicht er⸗ wird heute verbreitet, er gedenke nicht, ſi 
Vorredner ſagte, das geſuitengeſetz richte ſich nur Unabhängigkeit der Rechtspflege, dann prüfen Sie ſoll der Staat können, jedem Uebel ſoll er ab- 

gegen ein paar Jeſniten. Nun, auch diefe Vorlage 


bbängine dagen. Auen auf Freleſung des Gossen Gen 
| | wenigſtens die Vorlage; nur daun können Sie helfen, darauf beruht ja auch das Programm des — Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ Richard zu widerjegen. Uebt er wirklich dieſe 
richtet ſich angeblich nur gegen ein paar Anarchiſten. einfach ablehnend ſich verhalten, wenn Sie das Bandes der Landwirthe; Sie machen den Tanz 

(Heiterkeit) In Wirklichkeit aber gegen die So⸗ 


: tages hat fich konſtituirt. Der Vorſtand beſteht Nachgiebigkeit, fo bleibt zu ſehen, wie He 
Vertrauen zur Rechtspflege verloren haben. (Beifall um das ſozialiſtiſche Kalb munter mit und be- aus den Herren Dr. v. Bennigſen als Vorſitzen⸗ Caſimir⸗Perier ſich zu der Sache ſtellt. In der 
zialdemokraten, denen doch ſchon Fürſt Bismarck rechts.) kampfen uns, die wir den Individualismus be⸗ den, Dr. Hammacher und Dr. v. Marquardſen Kammer iſt ohne Zweifel ein Mehrheit für ; 
einen „guten Kern“ zugeſchrieben hatte. Abg. Abg. Dr. von Bennigſen (natl.): Es] tonen. Hauptſächlich bat die Zwangsverſicherung, als ſtellvertretenden Vorſitzenden, und den Herren Verwerfung des ſozialiſtiſchen Antrags zu finden, 
Groeber hat kommiſſariſche Berathung be. iſt doch ein ſeltſames Beginnen eines freiſinnigen die der Sozialdemokratie den Wind abfangen v. Benda. Dr. Böttcher, Dr. Bürklin, Dr. von doch nur, wenn ſie von einer 7 9 955 Er 5 
autragt. Ich ſehe daraus, daß man ſchon] Abgeordneten in der Weiſe, wie Herr Munckel es ſollte, dieſer neuen Wind zugeführt und nun Cuny, Dr. Ejann als Mitgliedern. Geſchäfts⸗ auftretenden Regierung geführt w ne ; > 1 je 
jetzt ſcheidet zwiſchen Paragraphen, die ſchon jetzt gethan, über die bedenklichen Erſcheinungen der werden Sie zornig und wollen mit neuen Straf⸗ führer ſind die Abgeordneten Vaſſermann und dagegen flau, ſo wird u a ehr 1 5 u 
aufgegeben find, und ſolchen, die vielleicht] Sozialdemokratie zu urtheilen. Ich glaube, auch beſtimmungen dreinſchlagen. In den Aus Or. Pieſchel, Schriſtführer die Abgeordneten Dr. Anstrengung machen a bie ann wird ihrer 
mit Veränderungen Geſetz werden könnten. — in den Köpfen des Herrn Richter und auverer führungen des bg. p. Stumm war ein Maß Höbme, Münch⸗Ferber, lade, dmpau, Mit Aude e Dil 72 9 5 er 
g 9 1 117 a he 900 Verbrechen freiſinniger Politiker RE 115 Auffaſſung über von A e er b 1 8 a 195 en er nen 110 Wohlw ee 75 ee 
„seiivagen.  <iber die eigentliche Anpreiſung -ijt|die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie anders, als noch nie im Reichstag verthei orden iſt; macher. Dr. v. nne loren⸗ Die große Unſicherheit der Lage, die in u 
ſchon jetzt ſtr bar. Wird dagegen dieſe? Herr Mun ies hier dargeſtellt. Er beſtreitet ſeine Meinung läuft praktiſch auf die Gewalt Pieſchel, Baſſermann, Mitglieder des Senioren- Die große Unſicherheit der Lage, die in naht 
Geſetz, ſo könnte in der That 925 all 770 ag Bet für A e er hat Gegen Auweg indes, die von einer kleinen herrſchen⸗ konvents die Herren Dr. v. Bennigſen, Dr. Dame erer, vielleicht 0 - 1 17 i Fall de 
den Herr Groeber ſchon geitern angedeutet hat, daß bei der Aufhebung des Sozialiſtengeſetz s die den acc l 25 digen Austin ee macher, Dr. v. Marquardſen. Kabinets zur Folge haben dürfte, iſt hau 


daß nämlich der Herr Kriensminiſier einer Noten, echtlicher Beſtimmungen werden könnte. — Ju der Wahlprdſungstemmiffon des auf die Umtri de der neuen Gruppe der 
CECEEECEECEVEECGCGCC0CCCCTſß0%00C0C / a a bee: Rommifionebeinisung. einer |Meitetoges wurden beine in Mahi nr 268 ſchrütlizen Bereinigung“ zurüctzufübren, be 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 10. Januar. In unterrichteten 
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß, wenn die li 
rale Partei dem Grafen Khuen⸗Hedervary 
Kabinetsbildung unmöglich machen ſollte, 
Krone nichts übrig bleibe als die Auflöſung 
Parlaments und die Ausſchreibung von Ne 
wahlen, welche der liberalen Partei geführt 
werden können. a 


Frankreich. 


Paris, 7. Januar. Die neue Tagung der 
Kammern, die morgen beginnt, wird unter un⸗ 
günſtigen Anzeichen eröffnet. Die Wahl des Herrn 
Briſſon zum Vorſitzenden, die kaum mehr zwei 
haft iſt (wie bereits gemeldet, iſt Briſſon gewählt! 


— 


Deutſchlaud. 
Berlin, 10. Januar. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: Ueber die an der Weſtſeite des Reichs⸗ 
tagsgebäudes anzubringende Inſchrift laufen aller⸗ 
hand Mittheilungen durch die Preſſe, welche ge⸗ 
eignet ſind, irrige Vorſtellungen zu verbreiten. 
Bekauntlich hatte der leitende Architekt in ſeinem 
Konkurrenzprojekt die Inſchrift „Dem deutſchen 
Volle“ 1 1 f 5 ic oe 95 Bau⸗ 

lanes iſt die icht, eine ſolche Inſchrift anzu⸗ ; 3 J 
einge zunächſt nicht weiter verfolgt worden; da ſich kein ausſichtsvoller Wettbewerber hat finden 
die Geitaltung der weſtlichen Facade hat dabei laſſen, wird eine Niederlage des Kabinets bar: 
mannigfache Veränderungen erfahren, und es ſtellen, obſchon Herr Dupuy ſich den Anſchein 
war zeitweiſe von der Herftellung einer Inſchriſt giebt, daß ihn die Sache nichts augehe. 
überhaupt nicht mehr die Rede. Der Veſt⸗ Miniſterpräſident hat nicht wollen, daß 


labigung hat zur Mechenſchaft“ gefordert würde, um den gefährlichen N a 


ee 


2 


N 
i 


erer neee 


rogramm nur irgend geſtatten, Mitglieder zu der 


Puuh nicht recitzeitig entgegen zu treten wußte Flugbecke 3 Männchen einzusetzen. Herr Röhl] wählt. Dornach bebt das Biltean a6 den Es Mana N be re = en 
Dieſe Gruppe arbeitet aus allen Kräſten auf die züchtete von einem Paar 11 Junge und zwar Herren Dr. 2 Wächter, Aron en 17 e auelänbifchen Mü N 
Zerſetzung der Regierungsmehrheit hin. Sie ſucht 5 Männchen und 6 Weibchen; ein gutes Re⸗ und Hemptenmacer. 5 Herr Ritſchl ſieht dem Antrag ſachlich“ 10627 000 M. 1024 847 000, Zunahme 

o weit nach rechts hin, wie es ihr Name und ſultat. Derſelbe vertritt ſeine Anſicht, daß Bei Eintritt in die Tagesordnung macht der ſympathiſch gegenüber, er glaubt aber doch da. 2) Beſtand an Neichskaſſenſcheinen M 18 977 000 


* ve 


1392 M. berechnet 


Geſang des Kanarienvogels ſich erſt im] Vorſitzende die Mittheilung, daß im Laufe des gegen zu ſtimmen, da er die Verſammlung nicht Zunahme 286000 


werben, um dann mit fliegenden Fahnen und Februar in feiner Vollendung zeige, und empfiehlt verfloſſenen Jahres 27 öffentliche Sitzungen der für zuſtändig zum Erlaſſe einer Petition in allge⸗[3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 


deſſen Kreiſe zu ſtören. Jetzt iſt es reif, und man laſſe, 


erſt nach der Rückkehr des Miniſters Bogitſche⸗ trägt 


Hingendem Spiel die Vereinigung mit den Ra⸗ außerdem den Züchtern, ſich in der Wohnung mehr Stadtverordneten ſtattfanden, an welche ſich 24 meinen Angelegenheiten hält. 


witſch entſcheiden. EN 2 glaubt 9 ae 8955 0 die kommunale Verwaltung er⸗ Petition würde ändert 

5 : ag dur a alten im Dunkelkäfig beim worben. Die Verſammlunz dankt dem Scheiden⸗ Schlag ins Waſſer. Der B 
Griechenland. Huchter entftehe. Derſelbe erwähnt, daß der den durch Erheben von den Plätzen. Bei der Abſtimmung wird der Antrag > e 192 6000. . 
Athen, 9. Januar. Der Sonderausſchuß Vogel, welcher keinen Vorſchläger hört, den Ge⸗ Zur Vorberathung der Neuwahl eines Stadt- Manaſſe mit großer Malorität angenommen. 11) An ſonſtigen tägl fälli en 
der Kammer brachte heute ſeine Vorſchläge, be⸗ fang und zwar auch die ſchweren Touren lernt raths wird eine Kommiſſion gewählt. Die Anſtellung eines Aſſiſtenzarztes für die 555 9 


Zunahme 1 130.000. 


nen) das Pfund fein zu 


9573 000 


dikalen und der äußerſten Linken zu bewerkſtelligen mit den Vögeln zu beſchäftigen, damit dieſelben nichtöffentliche ſchloſſen. In dieſen Sitzungen Herr Malkewitz erinnert daran, daß i 7 f 
und ſich mit ihrer Hülfe der Gewalt zu bemäch⸗ überall, auch auf den Austellungen, ſingen. Herr kamen 664 Vorlagen des Magistrats, 31 Anträge der Schulfrage, welche gleichfalls von ene a Baum EN, u 
tigen. Herr Dupuß hat das Unternehmen ent⸗ Lewin glaubt, daß ein Primavogel nur zwei aus der Verſammlung und 18 Anträge aus der Intereſſe war, gleichfalls eine Petitkon beſchloſſen 5) Beſtand an 


000. 
ſtehen und wachſen ſehen und nichts gethan, um Jahre gut ſinge und im dritten Jahre ſchon nach: Bürgerſchaft zur Verhandlung. Von den vom und damals die Verſammlung als zuftändig bes Abnahme 10 40 M. 89 974 000, 


da die Lungen die Anſtrengung nicht aus- Magiſtrat und aus der Verſammlung eingegan⸗ trachtet wurde. 6) Beſtand an Effekten M. 4 446 000 Abnahme 
7000 : 4 


kann laum daran zweifeln, daß es bei der erſten hielten. Demgegenüber bemerkt Herr Dr. Bauer, genen Vorlagen iſt keine unerledigt geblieben. Herr Dr. Amelung ſteht auf dem Stand⸗ 

paſſenden Gelegenheit fein Ziel erreichen wird. daß ein Kanarienvogel erſt im zweiten und dritten Weiter macht der Vorſitzende die Mittheilung, punkt, daß er die ftäbtifchen Beier für zu⸗] 7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 59 644 000 
; Jahre auf der Höhe feiner Entwicklung ſieht. daß Herr Stadtrat) Theune fein Amt wegen ſtändig hält, in Angelegenheiten von allgemeinem Abnahme 7 814 000 5 5 

Serbien. Leider zeige es ſich häufig, daß Primavögel, die in Krankheit niedergelegt habe. Herr Theune war Intereſſe Petitionen zu erlaſſen. Was den vor⸗ B fiva 

Belgrad, 10. Januar. Ueber die Ein- ſremde Hände übergehen, ſchon im zweiten Jahre ſeit dem 1. Juli 1866 als Stadtrath thätig und liegenden Antrag betreffe, ſo ſei es zweifellos, daß 8) Das Grundka a M 120 000 

berufung der Skupſchtina wird der Miniſterrath im Geſang zurückgehen. Vielfach Schuld hieran hat in dieſer Zeit fein reiches Können und Wiſſen der angezogene Paragraph ein Härte enthalte und ändert u 2 000 unver 


jedoch die unzweckmäßige Fütterung. Herr in den Dienft der Stadt geftellt und fich viele man dem Antrag zuſtimmen lönne, aber die 9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver 


erfolglos ausfallen, es wäre ein 


433 966 WO, Abnahme 3 184 000. 


Verbindlichkeiten 
000. 


treffend die Korinthenkriſe, ein. Seitens oppofie| und bringt, aber langſamer bei beiden iſt. — Die Auf den Antrag des Herrn Ritſchl betr. chirurgiſche Station im ſtädtiſchen Krankenhauſe 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 17 751 000, Ab» 
* 7 


um Steuerbefreiung zu erwirken. 


Feindſeligkeiten zwiſchen den Inſurgenten und Por⸗ 


Amerika; 


mit Rücksicht auf die Vorgänge in Armenien folgte 


veland äußerte in einer Unterredung mit einem witz, 
hervorragenden demokratiſchen Mitgliede des Kon⸗ Dr. 


Der Präſident gab klar zu erkennen, daß er, im 
i die Erledigung der Währungsfrage herantrete, eine 
gen wird. 


Laurenzo Marquez, 9. Januar. Die. ði |! auf Veranlaſſung des Herrn Regierungs⸗ 


amerikaniſche Konſulate in Er gewählten Stadtverordneten und zwar der wieder⸗ gehörige Grundſtück Lindenſtraße 18 zu dem von demſelben gegen dieſen Koursberluſt in Ver⸗ 
hie 555 zen ate in Erzerum und Kharput gewählten Herren Bürkner, Dilger, Hempten⸗ Preiſe von 105000 Mark 0 wird. ſicherung genommen werden. Ein Vergleich des 8 87 / B., per April⸗Mai —.— G., —— B. 

Waſhington, 10. Januar. Präſident Ele- Macher, Kettner, Dr. Koliſch, Luvendorff, Malfe⸗ 2. Dieſes Grundstück vom 1. April 1895 ab der neuen Kalenders mit den früheren Ausgaben des⸗ Ruhiger. y 
Köln, 10. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


Genehmi i Aus: „ Braeſel, Rechtsanwalt Dr. Delbrück, Reitauratem |wird. 3 Der Kaufpreis von 105 000 Mark, an 5 
ee RE > a 0 e Dethloff, Schiffskapitsn Engelmann, Kau mann ſowie die Stempel⸗ und Auflaſſunssleſten 2c. im dem Kalender wird die Verſicherung gegen Kours⸗ 
Zeit zwiſchen dem Saiſonſchluſſe am 4. März Albert Fiſcher, Kaufmann R. F. Klitſcher, Rentner Betrage von 1115 Mark in den Etat 1895 —96 verlust lar und eingehend erläutert, jo daß ſich neuer hieſiger 13,01, ſremder 13,50 
zud dem im Dezember erfolgenden Zuſammen Albert Krüger, Kaufmann Julius Kurz, Rentner eingeſiellt und beim Etraordinarium Titel J Jedermann unſchwer in der Angelegenheit inſer⸗ lolo 48,00, per Mat 1895 46,50. 
teitte des neuen Kongreſſes nothwendig würde. Lüdtke, Ingenieur Moeller, Fleiſchermeiſter Poppe, gebucht werden. miren kaun, auch find zur Orientirung über die Frost. : 
’ Kaufmann Schanz, Rechtsanwalt Paul Schmidt, Herr Tietz empfiehlt namens der Finanz⸗ ungefähren Koſten der Verſicherung bei jedem Hamburg, 10. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Falle die demokratiſche Masorität jetzt nicht an Korbmachermeiſter Vogt und Kaufmann Woſſidlo. kommiſſion die Annahme der Vorlage und dem» | Papier diejenigen Prämien angegeben, zu denen Kaffee. (Vormittagsberichl.) Good average 
8 Ga 12 SR 8 e Da der Kalen⸗ Santos per März 72.50, per Mat 2.00, per 
erden f ſſes ei ei an die Einzu ührenden eine Anſprache, in. Ueber die Aenderung des Fluchtlinienplans der von der Verſicherungs⸗Abtheilung des genann- September 71,50, per Dezember 70,00. — 
VVT welcher er hervorhob, daß der Widerſtreit der An⸗ für die Frauenſtraße und ton eeferhrt ten DBankyaufes an Jedermann gratis und frauko Felt 5 5 5 
Buenos⸗Ahres, 9. Jauuar. Durch den ſichten bei den letzten Wahlen mehr als je zum Herr Decker, die Frauenſtraße ſoll bekanntlich ausgegeben reſp. überſandt wird, jo konnen wir Hamburg, 10. Januar, Vorm. 


Herr Oberbürgermeiſter Haken richtete da gemäß wird beſchloſſen. 


tioneller Abgeordneter werden in den von der Kriſe Verſammlung beſchließt ſodann die Auſchaffung die Bedürfnißfrage eines ſtädtiſchen Arbeits⸗Nach⸗ mit jährlich 1000 Mark Gehalt wird enehmigt, 2004. 
betroffenen Provinzen Verſammlungen veranſtaltet, von Fußringen, ohne welche auf den Nachzucht⸗ weiſes iſt die Rückäußerung des Magiſtrats ein- ebenſo die Erhöhung der Gehälter 55 beiden We Rückflug der Mittel zur Bank war i 
Ausſtellungen Hühner und Tauben nicht mehr gegangen. Derſelbe iſt über die Frage noch nicht erſten Aſſiſtenzärzte von 1000 Mark auf 1500 3 ALL 
Afen Bun werden ſollen. Dieſe Ringe find jebe/ichlüfiig und beantragt Vorberathung in gemiſch⸗ Mark, die nöthigen Mittel dazu follen in den 
1 ieee 10. Januar. Der Wiebtar von en IE NL Buse 8 1 Die a Die ee de⸗ die Si zum zweiten (Güte) c 
traf, Nizam⸗ul⸗Mulk, wurde von feinem | i 5 N erden von rt in dieſe Kommiſſion die Herren Maſche,! des Iſolirhauſes auf dem Kraukenhaus⸗Grundſtil N 15117 
f 1 5 dn ae Hun 5 70 deren Brandinſpektor Thomas zum Selbſtkoſten⸗ zeln, Gollum, Ale, Sr. 85 f hauſes auf b des Notenumlauſs um 47,19 Millionen Mark 


tragen die Jahreszahl und werden dem ter Kommiſſion von 4 Magiſtrats⸗ und 8 Stadts Etat 1895—96 eingeſtellt werden; ferner wird ſchieden. Der Metallvorrath gewann 


der erſten Jauuar⸗Woche ein erheblicher, im Ganzen 
nicht viel von der vorjährigen Bewegung ver⸗ 


ca. 10%, 


Millionen und durch die gleichzeitige Verringerung 
oliſch, Ritſchl, ertheilt und die zum Bau erforderlichen 18 000 ſtieg die Notenreſerve um 59 235 000 Mark auf 


ich zum Mehtar erhoben hat. Nizam“ul⸗Mult preiſe an die Züchter abgegeben; nicht gebrauchte Klitſcher und Rückforth. Mark zur Einſtellung in den neuen Etat be⸗ 182 75 5 305 i 
berbanfte 1 Thron den güne Durch Ringe werden zurückgenommen. — Aufgenommen Auch auf den von Herrn Ritſchl in letzter wilfigt n 
deſſen Ermordun! wird die wichtige Frage der zwei neue Mitglieder; angemeldet Herr Oberpoſt⸗ Sitzung geſtellten Antrag über die Frage des Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung \ = 
Grenzpolitik wieder aufgeworfen. Aſſiſtent Brüske, Herr Bureau⸗Aſſiſtent Gaſt, Erlaſſes eines Ortsſtatuts betr. die Invaliditäts- werden ohne Debatte den Vorlagen gemäß erledigt. Börſen⸗Berichte. 

Ale toner ann in Pütt und Herr ige Dean hat der Magiſtrat eine —]¼06ʒñv Magdeburg, 10. Januar. Zucker bericht. 
. erförſter 5 ä i ie Fer x — Januar. 
ika f Veber in Jakobshagen ückäußerung dahin erlaſſen, daß die Frage be Geſchaftliche Mittheilungen. ſtornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 


9,05 bis 9,15, Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Präſidenten im Jahre 1892 geprüft fe. Der Verſicherung gegen Koursver⸗ Rendement 8,60—8,80, neue 8,65 8,80. Nach⸗ 


Augiefen haben wieder begonnen. Stadtverordneten-Sihung Magiſtrat ſtehe noch auf demſelben Standpunkt hu ft: Das Bankhaus Karl Neuburger in Berlin produkte exkl. 75 Prozent Rendement 5,75 —6,45. 


wie damals, indem er den Erlaß eines Orts⸗ — Franzöſiſche Straße 13 — veröffentlicht auch i 2 — . — 
vom 10. Januar. ſtatuts für Stettin nicht für empfehlens⸗ in dieſem Jahre unter dem Titel „Kalender für „ 5 
„. D "= 90 


Waſhington, 9. Januar. Das Repräſen⸗ Die heutige Sitzung wurde von Herrn werth hät. die Verſicherung gegen Keursverluſt“ eine Tabelle Gem; telis I. mit Faß 19,50 
ae ni Aude 5 270 rate Andrae als Alterspräſident eröffnet, ſodann er⸗ Durch eine Vorlage des Magiſtrats wird aller derjenigen Werthpapiere, welche im Laufe des el 15 Produkt 2 5 f. a. 


Ruhig. 
B. Dam⸗ 


die Einführung ber neu⸗ reſp. wieder⸗ empfohlen: 1. daß das der Frau Luife Theune Jahres mit Verluſt zur Ziehung gelangen und zurg per Januar 8,7212 G., 8,771, B., per Februar 


Juſtizrath Maſche, Muetzell, Sanitätsraty Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung vermiethet und mit ſelben zeigt am deutlichſten die fortgeſetzte Erweite⸗ 


8,72½ G., 8.77 ½ B., per März 8,77½ G., 


2 Scharlau. Setzte und Kommerzienrath derſelben ein Miethsvertrag auf Grund der im rung des Verſicherungsgebietes, da eine große Zahl Greide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
greſſes, er werde die Verantwortlichteit für die Waechter und der neugewählten Herren Redakteur Dezember getroffenen Vereinbarungen abgeſchloſſen in früheren Jahren nicht verſicherter Efteften neu 8 En neuer hielte 12,50, hal lolo 


Fuba der ia der Küſtenſchifffahrt beſchäftigten Ausdruck gekommen ſei, darnach ſei zu erwarten, in dieſem Jabre von der Schuhe bis zur Junker“ jedem Kapitalisten, dem an einer gleichbleibenden Zucker markk. (Vermittagsbericht.) 


ER, amen. Der angerichtete Schaden beträgt 2 
Millionen Peſos. 


ernannt worden. 


Verlader und Seeleute iſt der Verkehr im daß die Gewählten auch in der Verſammlung 


man ſelbſt an den Beſchlüſſen mitarbeiten Junkerſtraße größere Stücke der Grundstücke fort Ziehung auf Grund des vorgeſchriebenen Ver- 90,00. 


in die Verſicherung aufgenommen worden iſt. In 14.00. Noggen hieſiger loo 11,50, do. fremder 
13,00 Hofer olter hieſiger lolo —,—, do. 


Rubel 
" Beer: 


11 Uhr 
Rüben 


t ſtraße mit neuem Material verſehen wrden und Rente und an einem ruhigen Beſitz feines Kapi⸗ Nohzucker 1. Produkt Bafis 88 pat. Nendement 
bieſigen Hafen völlig lahmgelegt. In dem ihre verſchiedenen Anſichten mehr als je zum Aus- hat bei dieſer Gelegenheit die Hochbau⸗Devutation tals gelegen in, nur rathen, ſich die Broſchüre neue Ufance frei an Bord Hamburg ver 
Staate Mendoza iſt eine Ueberſchwemmung ein⸗ druck brinzen werden. Dies ſei kein Schaden, im darauf Rückſicht genommen, um die vielen Iin⸗ kommen zu laſſen und eingegend zu ſtudiren. Januar 8.67 ½ per März 8771, 
getreten, bei welcher etwa 20 Perſonen um- Gegentheil, der Bürgerſchaft gegenüber ſei es er⸗ ebenheiten an den Querſtraßen in Wegfall zu Wächſt doch die Gefahr, einen Verluſt durch die 8,90, per Auguſt 9,12½. Ruhig. 
wünſcht, daß alle Streitirayen auf das gründ⸗ bringen. Es find deshalb neue Fluchtlinienpläue Amortiſationsziehung zu erleiden, von Jahr zu Havre, 10. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
lichſte geprüft würcen. Es ſei ſehr leicht, außer» entworfen, welche von der Schubſtraße bis zur Jahr, da die Zahl der im Umlauf befindlichen (Telegramm der Hamburger Firma 
Buenos⸗Ayres, 10. Januar. Amancio ha b der Verſammlung die ſchon gefaßten Be- Baumſtraße wenig Veränderung bringen, dagegen Stücke von Ziehung zu Ziehung geringer wird, Ziegler Co.) Kaffee good average Santos 
Alcorg iſt zum Minister des Auswärtigen und ſchlüſſe derſelben zu bemängeln, anders ſei es, auf der Strecke von der Baumſtraße bis zur wührend der auszulooſende Betrag bei jeder per De 9050, per März 90,25, per Mat 


Coſta zum Miniſter des Innern ernannt worden. müſſe 


per Mai 


Peimann, 


Aber darin ſeien wohl Alle einig, in dem fallen laſſen. — Der Reſerent empfiehlt Annahme looſungsplaues ſich vergrößert. Wir verfehlen Giasgom, 10. Januar, Vorm. 11 Uhr 


Dezember 1804 Vorſitender Herr Dr. Bauer. ſo wird man auch trotz der Verſchiedenheit der eine Petition zu richten, daß der $ 9 Abſatz 4 nicht ergeben, bei denen indeſſen durch Ueberſeven Die Kriſis verſchärſt ſich ſtündlich; es 
Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung Meinungen ſich darin zuſamm nfinden, das Beſte der des Einkommenſteuergeſetzes vom 21. Juni 1891 der beireffenden Ziebung ein nicht unbeträchtlicher Gefahr, daß ſeitens der Krone eine farbloſe Per⸗ 


von verſchiedenen Mitgliedern beſchickt war. Unter 


ſtreben ſoll, nicht Maſſenzucht zu treiben, ſondern 


Kanarien⸗Ausſtellung, welche mit ca. 80 Vögeln pflichtun 


berichtet Herr Lewin Über die am gleichen Tage Stadt zu vollbringen. Ein Jeder möge dabei nach im Wege der Geſetzgebung dahin abgeändert Ziusverluſt event. der Verluſt des ganzen Kapitals ſönlichleit mit der Miſſion betraut 
in den Räumen der Leſegeſellſchaſt ſtattgehabte beſter Kraft wirken. — Darauf erfolgte die Ver⸗ werde, daß künftig die von den Gemeinden er, eintreten kaun. liberale Partei ganz bei Seite gelaſſen wird. 

9 5 e bar Seiner hobenen 5 . ua Gewerbeſteuern W eee... Prag, 55 ie a 125 15 
e war. Herr Andrae begrüßte die Eingeführten bei der Berechnung des Einkommens in Abzu ; "Por verwehungen ftellte die Staatsbahn den gefemten 
den ausgeſtellten Kanarien waren die Vögel des namens der Verſammlung, auch er hob hervor, gebracht werden dürfen. un Vermiſchte Nachrichten. ) 

Herrn Falk die beſten und errangen einen erſten daß bei der Verſchiedenheit der Berufsklaſſen, der 


ar. — In den ſüdlichen Provinzen Oeſterreichs, Sachen geſtohlen zu haben. 


und für ein großes Unrecht, unter welchem Wien, 10. Januar. Auf der Staatsbahn Wetterausſichten 


6 Wunſch das Beſte zu erreichen und darum durch der Fluchtlinienpläne und demgemäß wird auch nicht, gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen, 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
; Stettiner Nachrichten. den Meinungsaustauſch die Anſichten zu klären, beſchloſſen, ein von Herrn Dr. Graßmann daß neben der Verſicherung der Werthpapiere bei warrauts 41 Sb. 8 ½ d. Stetig. 
j EN EDEN m den beiten Beſchluß zu erreichen. Redner] geſtellter Antrag: „die durch die Ausführung des dem gedachten Banfyaufe auch eine Kontrolle as EEE EBE ri 
x Stettin, 11. Jaunar. Der Militär⸗Inten⸗ ſpricht die Hoffnung aus, daß ſich ein Jeder red⸗ Fluchtlinienplanes etwa entftehenven Koſten nicht aller Werthpapiere unter Garantie ausgeübt wirf. FE 
dantur⸗Selretär Waſchow von der Intendantur lich bemühen werde, feine Anfichten mit fachlicher den Hausbeſitzern ſondern der Kämmereikaſſe auf. welche über alle Veränderungen bei den zur Kon Telegraphiſche Depeſchen. 
des 2. Armee⸗Korps iſt zum Geheimen expediren⸗ Ruhe zu vertreten, auch die Anſicht des Gegners zuerweiſen“, wird abgeleynt trolle angemeldeten Effekten die erforderlichen Mel⸗ Peſt, 10. Januar. Die Miſſion Khuen⸗ 


den Sekretär und Kalkulator im Kriegsminiſterium | müffe man für gerechtfertigt halten, um darauf Von Herrn Manaſſe liegt der Antrag dungen macht. Die Kontrolle iſt den Beſitzern Hedervaryös gilt allſeitig als geſcheitert. Ebenſo 
. a die eigene Anſicht zu beyründen. Wenn ein vor, gemeinfam mit dem Magiſtrat an den aller derjenigen Werthpapiere zu empfehlen, welche find alle Meldungen, daß Slavh oder Bauſfy die 
* Ornithologiſcher Verein. Sitzung am 17. Jeder die aufrichtige wahre Meinung ausſpricht, Finanzminiſter und beide Häuſer des Landtages bei den Auslooſungen einen Koursverluſt zwar Kabinetsbildung übernehmen werden, unbegründet. 


beſteht die 
und die 


x Frachtenverkehr zwiſchen Prag und Wien ein. 

\ g b N en ers Herr Maſche als Referent empfiehlt Aab. Wien, 10. Januar. Geſt ern herrſchte hier Warſchau, 10. Januar. Ein Handelsagent, 
Preis. Dieſe Vögel bringen die verſchiedenſten religioſen und politiſchen Stellung der einzelnen lehnnng des Antrages, feine Ausführungen zur während des ganzen Tages andauerndes Schnee⸗ welcher von Kiew nach Warſchau fuhr, vermißte 
Touren in allen Tonlagen, wie Hohlrolle, Klingel⸗ Mitglieder eine Oppoſition auch verſchiedener Begründung blieben am Tiſche der Preſſe un⸗ wehen, welches ſich in der vergangenen Nacht bei feiner Ankunft hierſelbſt eine größere Anzahl 
rolle, Lachrolle, Flötenrolle ꝛc, auch Knarren. Meinungen nicht vermieden werden könne, aber verſländlich, im Weſentlichen hält er die Stadt derart verſtärkie, daß die Straßen Wiens und koſtbarer Edelſteine und 15 goldene Uhren. Man 
Gleichfalls erhielten einen erſten Preis die Vogel wie der Herr Oberbürgermeiſter, iſt Redner auch nicht für kompetent, in dieſer Sache einzutreten, namentlich der Vororte vom Schnee geradezu hat eine elegant gekleidete Dame, welche mit dem 
des Herrn Neumann, welche ſich in tieferen vagen der Anſicht, daß eine Opposition erwünſcht ſei, weil die ſämtlichen Kommunen der Monarchie bes blokiit und der Verlehr fait völlig unterbrochen Agenten in einem Koupee jahr, im Verdacht, die 
bewegen, beſonders vibrirend und ſchockelnd brin⸗ denn fie gebe den Verhandlungen erſt die rechte theiligt find, w 5 chen i 8 

en ſie die Rollen. Je einen zweiten Preis er⸗ Würze, er wünſche nur, daß auch im neuen Jahr Herr Manaſſe tritt für ſeinen Antrag namentlich dem Karſtgebiete, iſt der Verkehr in 
ielten die Vögel der Herren Schulz und Röhl. Jeder das alte Ziel im Auze behalten möge: Das ein, er hält den zitirten 5 9 für unſinnig Folge, von Schneeverwehungen vielfach eingeſtellt. 
Herr Lewin betont, daß der Züchter darnach Wohl und Wehe der Stadt. ’ 5 Sr 
Es wird ſodann zur Wahl des Bureaus ge- beſonders die Städte zu leiden haben. Es ſei und auf der Südbahn iſt in Folge von S-hnee für Freitag, den 11. Jannar. 


= den Idealismus in der Zucht zu pflegen, das ſchritten und find ſämtliche 63 Stadtverordnete peshalb Pflicht aller Städte, durch Eingaben da⸗ vecwehungen der Verkehr ſtreckenweiſe eingeſtellt; Vorwiegend trübes Wetter mit Schneefällen 


15 mit 10 Weibchen, von denen 7 in einer 18, 


Zuchthähne vertrugen ſich, obgleich dies gewöhnlich ma 


re. Berlin, den 10, Januar 1895; 
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——. do. Nückv. 40 910.00 (rz. 110) 5½ 115,758 Cred.⸗Geſ. 5% —— 5 Papierfor. Jogenkrug 4% —— [r. Iferdeb.⸗Jeſ. 1 2½ / 47 f, 7b Italien. Bl 10 T. 5½% 76.055 
do. (cz. 110) 5 Alidamm⸗Colberg ... 4 % 6e 19, 068 Danziger Del nühle — 94,008 Carlsr. Bferdebahn = 183009 Petersburg 8 T 3% 21,48 


ER 


Nicht der Fall if. Beſſer iſt es ſchon, in einer!! Stimme. Herr Hemptenmacher iſt ge 
—— . —————— — — — f 


E du 15 961.000 (ig 106) 8, 109008 | wo 6441004 
5 b 40% . 


petenz der Stadt bezweifelt, fo weist Redner dar⸗ verſpätet ein. In der letzten Nacht ſtreifte auf Winden. 


Herr Andrae 2 und Herr Kurz dabei leicht verletzt. 


ſchon folgen. Der Redner tritt voll für den An⸗ drutſchen Gelde und au Gold in Barren oder! Meter. 


Freude Fonds. Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Staumm⸗Aktien. i Bank⸗ Papiere. 


4 102 0055 be. G 00h 100 800 Dftvsrabilde Gädbabn cl 140,000 Damme Tea 


Edelſte vom Edlen herauszunehmen und damit anweſend. Bei der Wahl des Vorſitzenden erhielt ten. 2 R ; Jauch auf den anderen Baynen treffen die Zügel gelindem Froſt und mäßigen nor döſtlichen 
die höchſte Vollendung in der Zucht zu erreichen. Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau 41, Herr Mützell ne e en j Nac 
Redner erwähnt darauf, daß zur Zeit in Stettin 21, Herr Kommerzienvaty Wächter 1 Stimme. auf hin, daß ſchon in früheren Fällen Petitionen der Station Gumpoldskirchen ein einem Poſtzuge 
eine bedeutende Maſſenzucht von Ranarienvögeln Herr Dr. Scharlau iſt ſomit gewählt. Zum an höhere Inſtanzen ſeitens der Mäptifchen Be⸗ vorausgeſchickter Schneepflug einen in der Station Waſſerſtand. i 
betrieben werde, fo kaufte allein ein Händler mit Stellvertreter des Vorſitzenden erhielt. Herr hörden beſckloſſen ſeien, ohne daß ein einſeitiges haltenden Schnellzug und beſchädigte die Maſchine Am 9. Januar. Elbe bei Auffig — 0,67 
einem Schlage ca. 5000 Stück. Herr Fall Kommerzienrath Wächter 42, Herr 81 Intereſſe der Stadt Stettin dabei vorgelegen habe. ſowie den Kondulteurwagen. Ein Heizer wurde] Meier. Elbe bei Dresden — 1,70 5 


Meter. — 


15 2 Ka — 8 7 2 2 55 2 2 . —... ee » f 9 N t — 
iegenden Hecke, 3 in einer Käfighecke waren. Stimme. Herr Wächter iſt gewählt. Zum Herr Andrae hält gleichfalls die Stadt⸗ e Rae ee Be 11 555 — 


Von dieſen Vögeln wurden über 100 Junge, Schriftführer erhielt Herr Aron 36, Herr verordneten nicht für berechtigt, in dieſer Augelegen⸗ 1 

meiſtens ie Weibchen, 500 amt 1 Sab ee 1715 Hemptenmache, heit en 85105 Baukweſen. Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,25 Meter, 
miſſarius Stürmer zog von 2 Hähnen und 6] Dr. Delbrück, Mützell je 1 und timme war err Dr. Graßmann darauf hinweiſt Berlin, 10. Januar. Wochen⸗Ueberſicht der 5 N F Natibor 
Weibchen in einer fliegenden Hecke 29 Junge, da⸗ ungültig. Orr Aron iſt gewählt. Zum Stell- daß doch eine Stadt den Anfang machen müſſe, Reichsbank vom 7. Jauuar. 5 a N ee da ne 5 353 
von 9 Hähne und 20 Weibchen. Die beiden | vertreter des Schriſtführers erhielt Herr Hempten⸗ gegen den betreffenden Paragraphen Front zu Aktiva. 
cher 42, Herr Kurz 20 und Herr Mützell machen, die anderen Kommunen würden daun] 1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem — Am 5. Jaunar. Netze bei Mich + 0,78 


Unterpegel — 0,98 Meter. Oder bei Frankfurt 


Meter. — Warthe bei Polen + 0,29 Meter. 


— 
— 


Marienburg⸗Mlawia . . % 131.00 Deſſauer S8 10% 135,00 5 Stett. Sferdebah 3½¼% 3407 4 
| 5 . nn 104% L 00 K. iat Ben dd. ac > Mu „ 0 
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Aux fürſtenſir. 3, west. fei 
Kronenhofſtr. 6. b . Ju on 


Katſer⸗Wilheluſtr. 2. Parkerte⸗ Lg 


Verloren. 
Roman von Lu bwig Habicht. 
Nachdruck unterſagt. 


46) 
„Ich muß mich wach halten um jeden Preis, mit 
Aufbietung aller Kraft“, ſagte Annunziata zu ſich, 
„der Schlaf iſt für mich der Tod. Alle Schrecken, die 
meine Einbildungskraft mir nur vorſpiegeln kann, 
will ich heraufbeſchwören, um mich wach zu hal⸗ 
ten. Jede beruyigende Vorſtellung, jeden tröſten⸗ 
den Gedanken will ich verbannen; fie könnten 
ei aged ern und ich will wachen, ich muß 
wachen 

Mit einem waren Heldenmuthe 15 das 

arte Mädchen gegen den Schlaf an, der ſich auf 
lhre Augenlider niederſenken wollte. Sich gewalt⸗ 
ſam aufrüttelnd, lag ſie und lauſchte dem lauten 
mißtönenden Schnarchen der beiden Banditen, 
weche die Anſtrengungen der Reiſe und eine reich⸗ 
liche Quantität des ſchweren Weines, von dem 
Annunziata nur einige Tropfen genippt, in einen 
tiefen ſchweren Schlaf verſenlt hatten. 

Endlich war die Natur aber ſtärker, als die 
Willenskraft des jungen Mädchens. Die wieder⸗ 
holt angewandten Betäubungsmittel, die Anſtren⸗ 
gung der Fahrt und die Angſt und Aufregung 
wirkten zuſammen, um ihre Widerſtands⸗ 
fähigkeit zu brichen. Ihre Gedanken ver⸗ 
wirrten ſich, noch ein paar Mal raffte ſie ſich auf, 
um den Schlaf abzuſchütteln, aber ſchwächer und 
ſchwächer wurden dieſe Verſuche. Der Schlaf 
bekam immer größere Gewalt über ſie; er hüllte 
ſie vollſtändig ein, entrückte ſie ihrer Umgebung 
und verſetzte ſie im Traum 


kanntmachung. Der Verkauf von alten auf 
un Alt⸗Damm lagernden Baumaterlalien und 
Gegenſtänden, als Drehſcheibe, Bottiche, Waſſerkrahn 
U. ſ. w. ſoll ſtattfinden. Angebote find bis zum 
8. februar d. 33, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Ankauf von alten Materialien 
verſiegelt und frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt Stettin — Danzig in Stettin, Lindenstraße 19 ein⸗ 
zureichen. Die Bedingungen liegen im Bureau aus. 
Dieſelben ſind auch von der Kanzlei gegen portofreie 
Zahlung von 50 % zu beziehen. Zahlungsfriſt 
4 Wochen. 

Stettin, den 5. Januar 1895. 


c 


Stübchen, durch deſſen Fen 
Licht der Morgenſonne drang. 
Augen, und ſchnell kehrte die Erinnerung an ihre 
wahre Lage in ihr ren Sie wähnte nur we⸗ 
nige Minuten geſch 
hatte aber ein feſter Schlaf mehrere Stunden 
lang ſie liebevoll umfangen gehalten, ihr armer 
Kopf hatte den Maßſtab für die Zeit verloren. 


e 


Fenster freilich das 
Sie öffnete die 


afen zu haben, in Wahrheit 


Und nun hatte fie ein Sonnenſtrahl geweckt; 


ein Sonnenſtrahl, der durch das Fenſter gefallen 
war. Aber nein, das war ja nicht möglich; ihr 
Kerker hatte ja kein Fenſter und lag allem 
Anſcheine nach tief unter der Erde. 


Sie hatte 
aber ſo deutlich die Empfindung gehadaßbt, ein 


Strahl köſtlichen goldenen Sonnenlichtes auf ſie 
niederſtröme, daß ſie die Augen öffnete, ſich in 
ihrem Bette auſrichtete und um ſich ſchaute. 


Dichte, pechſchwarze Finſterniß umgab ſie; es 


war nur ein Traum geweſen! Mit einem ſchweren 
der r erkannte ſie die traurige Wahrheit. Nur 
der 

bringen; im Wachen umgab ſie Nacht ung Schrecken. 


raum konnte ihr Licht und Sonnenſchein 
Unwillkürlich ſchloß ſie die Augen, als ob ſie 


ſich dadurch das erſehnte Licht zurückzaubern 
könne, und wunderbar, kaum hatte ſie ein paar 
Sekunden ſo gelegen, da kehrte die ſüße Täuſchung 
wieder. Von Neuem ſchien ein heller Lichtſtrahl 
die geſchloſſenen Augenlider zu durchdringen. Sie 
ſchlug ſie auf, und jetzt, jetzt blieb die Er⸗ 
ſcheinung. 


Ein langer feiner Lichtſtrahl fiel in das Gemach 


und traf ihr Geſicht. Sie fuhr auf, ein Schrei 
rang ſich aus ihrer Bruſt, aber ſie ſuchte ihn 
gewaltſam zu unterdrücken. 


gebung Angſt und der Gefahr, die fie durchlebt, hatten 
ck in ihr 


Die Stunde der 


ie um Jahre gereift; 


Eiſen Lieferung. 
Die 910708 bon 
7 g. Eiſen zu Schmiebearbeiten 
10543 Kg. Stahl ne 
fol in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis dit 
24. Jauuar 1895, Nachmittags 4 Uhr, 
an die Hafen⸗Bauinſpektion einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafen⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie c inſendung von 2 % Schreibgebühren 


ſchnell beſonnen, überlegte 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt (Stettin⸗Danzig). durch Poſtauweiſung überſandt. 


Sieferung von Schmiedekohlen. 


Die Lieferung von 150 b Schmiedekohlen ſoll in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werd en. 

Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit ent⸗ 
sprechender Aufſchrift verſehen bis zum 

24. Januar 1895, Nachmittags 3 Uhr, 
an die Hafenbauinſp ektion einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geld äftszimmer der 


Hafen⸗Baninſpektſon aus, werden auch auf Verlangen 


gegen portofreie Einſendung von 1 % Sa reibgebühren 
durch Poſtanweiſung überſandt. 
ZEN ſechs Wochen. 
winemünde, den 6. Januar 1895. 
Der Hafen ⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Eisen : Lieferung. 
Für die Swine ⸗Regnlirung ſoll die Lieferung von 
66,00 Kg. Walzeiſen in öffentlicher Ausſſchreibung ber: 
geben werden. 


der Aufſchrift verſehen bis zum 5 
24. Jannar 1895, Vormittags 11 Uhr, 
an die Hafen⸗Bauinſpektion Swinemünde einzureichen. 


Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der! 
Hafen⸗Bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 


egen Einſendung von 1,50 % Schreibgebühren durch 
Vollanwelſung überſandt. x 

Zahlungsfriſt b Wochen. 5 

winemünde, den 29. Dezember 1894. 5 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Eich. 


Bekanntmachung, 

Die zu den Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald, Emiſſionen I—V auszugebenden neuen Zins⸗ 
toupous für die 5 Jahre 1894/99 nebſt Talons können 
gegen Rückgabe der alten Talous und unter Bei⸗ 
fügung eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen 
Kreis⸗Kommunalkaſſe (Linksſtraße) — Nendant Vogel 
— in Empfang genommen werden. 

Greifswald, den 22. September 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
Graf Be x. Laudrath, Vorſitzender. > 


8 Stuben, 
Dirken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 


Bismarckfir. 25, 8. Stock, ſofort. 
önig⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 
Wohnungen v. 6 Zim 


} 7 0 0 

uguflaplat 3, mit Centralheizung. 
I en Lindenſtr.⸗Ccke, 2 Tr., 6 Zime 
ee: 5 5 ſof. od. ſp. N. p. I 


iſt wegen Verſetzung Fallenwalderſtr. 1, 


eine 3 Tr 
A ene 1 . 
mit prachtvoller freier Ausſi 

G. 5 1895 zu 8 5 

1 65 1 Tr., 6 Stub 
in Dr ir, va, 5 5 oder pier 
Kaiſer⸗KBilhelmſtr. 1, 2 Tr., dem Denk⸗ 
zu gegenüber find 6 Jim. nebſt Zubehör 
ju beſchber per 1. April 1895 zu verm 
blue ron von 12—1 Uhr u. 3—4 Uri 
| ronenhofſtr. 17, Il f, 6 Zimmer 
he Salon u. Zubehör 3. 1. L. 1895. 
ni enftr. 1. 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub, 
A , Larean, 3 1. April 1805. Näh p.. 


Moltkeſtraße 3, or 85 zum 


Gr. Woumweberſtraße 7, 6 Stuben mit rel 
Zubehör per 1. 4. 95. % 750 mit reichl. 


5 Stuben. 


Auguſtalir. 51, Sonnenſeite, for od. J. April. 
Ausunſaſtr, 9, 5 m., VBadeſt. u. Z lb. 
177 Peſicht 11—1 u. 3—5. Näh. p. 
Birkenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. 
5 u. Badeſtube ſogleich od. ſpäler zu verm. 
nacihagenitr.16, u. Badeſt.,ſof. o. y N. parker. 
—— Ader 16, an Bismarckplatz m. Jub. Ir. 
ir % Tr. iſt eine herrſchaftliche 
„Mohn v. Zim. ſof o. ſb. 3.0. N. daſ. 4 Tr. 
De Utſcheſtr. 57,35 Stb. u. Zub. Näh. parte l. 
„abethltr.4, ren. Garten. 1.4. Näh. b. Wirth. 
Alte Faikenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95. 
Gakenwalderſir 5, Wohnung von 5 Stuben. 
a Badeſſube, zum 1. April 1505. 
Grabowerſtra ße 18, Wohnungen von 
5 Zümmern, Kabinet zum 1. April 1895 
= a en Näheres part. r. 
enk. 1,15 od. 4 Stuben. m. Balk. 1. 
Geobotscafte, II, Verf, h. hochhrſch. bein. 
1 b. 5 Z., Mädchſt., Bad., all. Zubeh. 
Harten. fol, ad. ſpät. 3. bm. Nh. 1 Tr. 
Brabowerir. 21, ſofort oder 1. Abril. i 


2 


21. 5 Stb., Kab. u. Zub, ſofort. 
ehuuns 


0 3. 400 
ſoll in öffentlicher 


Lindenſtr 8, elegante Räume, billig, for. o. ſpät.] Hohen 
Molt feſtr. I, 2 Tr., C 3 010 
Bad. 2c. h. Ul. h. bill h. ſof. o. jpät, Schultz. 
Gionierſir. 7,1. b. Falkemvftr. u, Nad. Molt vriw 
Pölitzerſtr. 4, hrrſch. 25. „0.4%, Blk. Bdſt. gl. o. p. 
Samnierftr, 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt., 
1. April. Näh. beim Hauswart daf. H. I. 


Augnſtaſtr. 6, mit Badeſtube zum 1. 
Auguſtaſtr. 11, p., Wohn. v. J Z., Badeſt. uerchl. Zub. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 8 u. 4 Stuben m. Zub 
Bismarckſtr. 18, m. Badeſtube z. 1. April. 

Friedrichſtr. 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., 
. 4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. 
Gieſebrechtſtr. 9, I, m. Kab u. r. Zub, 1. 4. 95 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2. 
König⸗Aſbertſtr. 39, m. Erk ꝛc. z. 1. 4. Nah. 1 l 


König⸗Albertſtr. 46, fr. 31, 
Lindenstr. 50, Grabow, m. Zub, St. Waſſerl. 1.4. 
Sberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Bade 
In der Nähe des Eiſenbahr 

Direktions Gebäudes ſind 

zum 1. April d. Is. zu verm.: 


1. Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. 
Turneritr. 361, 3 Tr., ſofort oder jpäter, 


a MA 
rechtſtr. 7, Wohn. 4 u. 3 St. n. r. Zb. 1.4. Nh. Ulr. 
Bellevneſtr. 41 Bb 
Bogislavftr. 13, zum 1. April. 
Bismarckſtr. 7. 3 frdl. Zim, Badeſt. Mädchen N 
95 0 1251 4. 95. 
ellevueſtr. 14, 1, 8 Stuben m. Zub., fofort, 
Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 3 Zim. u. al: z. 
1. April. Näheres beim Wirth. 


Vogislavſir. 49, geräumig u. ſauber 
Derfflingerſtr. 10,1 T 8 


miethsfrei. 
eee ee de 
eſebt r. 8,3 Zim u. Zub. 1.4.95 suthöfr. 


Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Swinemünde, den 6. Januar 1895. 
Der Hafen ⸗Bauinſpektor. 


Eich. 


Lieferung von Tauwerk und Putz- 
baumwolle. 


Die Lieferung von | 
1. 21200 Kg. großem Tauwerk, 
2100 „ kleinem Tauwerk, 
0 „ Putzbaumwolle 
1 Ansſchreibung vergeben werden. 
Angehote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zun 
24. Januar 1895, Nachmittags 3¼ Uhr, 
au die Hafen⸗Bauinſpektion einzureichen. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafen⸗Baninſpektion aus, werden auch auf Verlangen 


gegen portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebſhren 


dur tanmei ür jedes Loos üb 5 
Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ r 1 


Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Swinemünde, den 6. Januar 1895. 


Der Hafen Bauinſpektor. 
Eich, 5 


Holzverkauf 


der Königlichen Oberförfterei 


Rothemühl 
Freitag, 18. Januar 1895, früh 10 Uhr, 
bei Erdmann in Jasbnick. 
Aus dem vorigen Einſchlage: 

Nutz⸗ und Brennhölzer aus den Beläufen Hammelſtall 

und Herrenkamp. : 2 
A Aus dem diesjährigen Einſchlage: 
Herrenkamp Jagen 80b: Birken: 5 rm 

5 rm Kuppel. Erlen: 1 

6 rm Schelte, 9 rm Knüppel, 4 rm Stöcke J. 
Kiefern: 8 rin Scheite, 2 rm Kuüppel. 


1 gut erhaltenes mah. Bücherſpind billig zu verk. 


Scheite, 


Stoltingſtr. a EHEN 


Stettiner Dermieth 


Stuben. 


Näheres 


hät. | Karlſtr. 7, U, 2 Kab 


Näh. part. links. 


herrſch. Wohn., 1.4 


2 


3 Stuben. Hohenzollerntr 7, 


Näh. b. Wirth III. 


., 3 Stub. u Zub, 


Näheres 3 Tr. rechts. 
undl. u. warm. N. 


Mr. 71, 8 Ti., ſogleich oder ſpät. Auguhaplah 3; 


rm Nutzſcheite I., 


zollernſtr. 68, 


st zu. Zub., 1.4. Näh.daf,3Tr. 
Kronenhofſtr. 29, I, 3gr. 2fſtr St. gr. Kb. r. Z., 1.4. 
Aenne, 39, m. Erk. ꝛc. 1. 4. Näh. IL. 
Kronprinzenſtr. 32, I n. h., Badeit,, Gartenben. a 99 5 55 5 An . Ben 
Lindenſtr. 50a Grabow, n. Jb., St. Wiſrl. ſof. o. ſp. 
Neueſtr. 5 but. Z. Wil. a. d. Br. g., Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 78, m. Zub. „ Waſſerl., Kloſ., ſof. o. iv. 
8. Prutzſtr. 8, 2 Wohn. b. 
= Pladrinſtr. 3b, Kab. 
Schulzenſtr. 45—46 eine Wohnung von 8 
Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
. Stoltingür. 15, 3, Stb. u. Zube ör, 1. 4. 95. 
Lind enſtr. 28 (Eg. Ritt elmſtr.), Ge. Schanze 6, 3 Stub., 2 Kab. u. Zub., 1. 4. 
Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
Badeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, B 
Kloſet, Mädchenkammer ır. 


Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Obere Sa 


Auguſtaſtr. 61, H., mit Zub. Näh. v. 1 Tr. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., Entr. n. r. Zub. f. o. ſpt. N. lx r. 
ellebueſtr.4 1, frl. n. Grtnben.„Vrdh., 1.2.,15.% 
Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Bismarckſtr. 25, H. 
Birkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 

E zulzenſtr., T, 4Stub., Cloſ., Wafche Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 

zum lüiche zꝛc. ſof zu verm. Nah, Roßmarkt 5,2 Tr, | Charlotteuſir. 3, 25 % Näh. 2 Tr. f. 

\ u. reicht, Frankenſtr 12, mit Kabinet, herrl. Ausſichk. 
Zub., bill. O. Kühnemanv, Heumarkt 2, J. Falkenwalderſte. 28, Vorderh,, herrſch. 1.4.95. 
Falkenwalderſtr. 124, Vrdh, ſof. o. ſpät. Näh. H. p. 


Aendtſtr. 8. Woh AU ee 05 11 10 en 9 80 1 
rndtſtr. 3, Wohn. von 3—4 + Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Eutree, Kloſet, m. 
4 Jiu, Bade“ u. K ghaſserl. für 15,50, 10 und 17. ſofort 
= au ana 4 110 8 3 
„rl. m. Zub u. Grinben. 1.4. 50.%% König⸗Albertſtr. 28, vorh. 15, Stb. Kau.,K 9, J. 
2 . Lindenſtr. 50a, Grabow, Sfl, St. Wſſrl. 16%, 1.2 
euerin. 5% 2 Stuben u. Kammer nebſt 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18% 
Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, 3. 1. April 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Z1 beh. zu v. 
Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H. lb. Seumalteld. 
Burſcherſtr. 48, p. L, 3 Stuben, Rab. u. Badeſtube. Pölitzerſtr. 85, im Stfl. mit Klos, u. Zubeh. 
33 44 Noſengarten 17, mit ſämtlichem Zubehör. 
Wilhelniſtr. 19, p, m. Kab., Kloſ. ꝛc., 3. 1. April. 
Gr. Domſtr. 18, Wohnung v. 2 bis 3 Stuben] Turnerſtr. 38 f, Seitenfl., mit Küche, ſof. o. ſp. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtraße 8, 
. 


eee eee eee e eee 


* 


fle, daß ihre Lage vie zußerſte Vorſicht erheifche. 
Sie ſchwieg, ſie rührte ſich nicht und folgte nur 
mit den Augen dem Lichtſtreifen, um zu ergründen, 
von welchem Punkte er ſeinen Ausgang nahm. 
Während fie ſich damit abmühte, verſchwand er wieder. 
Es vergingen ein paar Minuten. Mit der 
äußerſten Spannung hielt Annunziata ihre Blicke 
auf den Punkt geheftet, an welchem ſie das Licht 
erſcheinen und verſchwinden geſehen hatte, mit 
anhaltendem Athem lauſchte ſie, ob nicht ein Ge⸗ 
ränſch vernehmbar werde, ſie ſah aber nichts, 
ſondern hörte nur das Schnarchen der beiden 
Schläfer. 5 5 
Plötzlich ertönte ein leiſes Knirſchen, und gleich 
darauf war das Licht wieder da. Diesmal ſchien 
es aber aus einer anderen Richtung zu kommen; 
es fiel nicht mehr auf ihr Geſicht, ſondern be⸗ 
leuchtete die offen ſtehende Thür, vor welcher der 
Bandit lag : 5 
Jetzt vermochte Annunziata die Quelle des 
Lichtes zu entdecken, es kam aus der geöffneten 
Fallthüre und entſtrömte einer Laterne, die von 
unſichtbarer Hand gehalten, mit großem Geſchick 
bald geöffnet, bald geſchloſſen, bald nach dieſer, 
bald nach jener Richtung gewendet wurde 
Annunziata begriff ſofort, daß ihr durch dieſen 
Lichtſchein Zeichen gegeben werden ſollten, daß ſie 
einen Freund und Helfer in der Noth gefunden 
habe. Wer dies ſei, was er vorhabe, vermochte 
ſie nicht zu ergründen; aber ſie fragte auch für 
den Augenblick nicht darnach. Es war ja genug, 
daß ihr in ihrer äußerſten Verlaſſenheit ein Retter 
erweckt war, ein Retter, der, daran zweifelte fie 
nicht, ihr einen Weg zur Flucht zeigen wollte. 
h Bei dem Gedanken an dieſe Mög⸗ 
lichkeit 


Winterkurfürßungenkranke 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
G“örbersdorf . Schl« 


felt 40 Jahren von beiten Erfolgen gekrönt. Penſion in verſchiedenen Preislagen (inel. Wohnung, ärztl 
Behandlung, Milch, Kefir, Bäder, Douchen ꝛc.) ſchon für ca. 150 % monatl. 


Chefarzt: Dr. Achtermann, Schüler Brehmer“s. 
eh ERESEELEEEEEREEREEEELESESEREREEEHEEHEERN 
———— A . u 


es 
. 


Erzählungen und Romane von 
E. Werner: „Fata Morgana“, 
Marie Bernhard: „Guen RNetiro“. 
W. Beimburg: „Haus Beetzen“. 
Anton von Perfall: „Loni“. i 
Bl. Repfer: „Sturm im Waſſerglaſe“. 


; 555 Extra- Mufikbeilage: 
Garkenlaube- Walzer. Don Johann Strauß. 
N Kaan abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Aummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierkelſührlich. 
: - Pinbe-Nununern fender auf Verlangen gratis u. Trauko 
Die Derlagshandlung: Eruſt Keil 's Nachfolger in Leipzig. 
:!: 


RR x 5 N 


Brsun-Kreosot 
100 Kilogramm nur Mk. 10, 


Hilligſtes, nichtöliges Imprägnir⸗ und Auſtrich⸗Mittel für 
Pfähle, Sehwellen, P 


eitinfiehft die Chemiſche Fabrik Guſtav Schallehn 


05 


16. 
Bogislapſtr. 16, ſofort. 


Breiteitr. 20. 


Burſcherſtr. 5, 1. 2. 95. 
Fuhrſtr. 23, Näh 


Grenzstraße 11a 


daſelbſt 1 Tr. 


Krautmarkt 7, 2 kl. 


3 Stuben, z. 1. 4. 95. 
„Küche Näh. b. Hausw. Falk, 


Stuben. 
Turnerſtr. 42, mit Entree. 


Wilhelmiſtr. 6. 
part., ſofort. 


ſogleich oder ſpäter. 


Oberwiels No. 20. 


> 


2 Läden. 


Neueſtr. 50 


das Bett gelegt, nur die Schuhe hatte fie aus⸗ 


ühlte das arme Mädchen ihr Herz ſo ihrem Bereich, der andere hatte ſich etwas ver⸗ 


ungs⸗Anzeiger. 


0 jogl. I u. III z. 1.4. Näh p. l] Anguſtaſtr. 58, Seitenfl., mit Eutree. 
ckwohn. b. 5 im., Balk. Kohlmarkt 5,1 J, Wohn. v. 8 Stb. ab., glich Bellevueſir. En ar 

u. Zub., ſof. od. ſpäter z. verm. Näh. im Lad. 
Karlſtr. 4, Eckwohnung, 1. 4. Näh. das. 2 Tr. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 
Direftions-Gebändes iſt 
zum 1. April d. J. zu verm.: 

April. Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.: 

3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 

Mädchenkammer ıc. 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof.o.ſpät 
Burgſtr. 19, leer 2. 95, billig. 


Fuhrſtr. 8, ſofort. 
Fhrſtr. 21, Vrdrwohn f. 16,50. %, 1.2. Näh. part. 


Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohnung für 10 % 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 18 %, fof. a ſpät. 
Hinerbeinerfir. 8, Vrdſt, Küche, Kam. f. 15% 
Stube, Kam., Küche, 1.2. Näh Hohenzolleruſtr. 74, 
Hohenzolleraſtr. 68, Stb., Kam., Küche. Nah. ] I. 
t Hofwohn. an einz. Frau. 
König⸗Albertſtr. 53, 1. 2. 95. 
Kronprinzenſtr. 11, Stube, Kammer, Küche 
ſogleich oder zum 1. Februar zu verm. 
Langeſtr. 84, Grabow, Wohn. v. 8 bis 13 % 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 24a, 2 heizb. Zimmer. 
Oberwiek 15, u. Zub., ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn, v. Stb., Kam, Stiche. 
Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh, part- 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Schiffbaulaſtadie 16, f. 12 %, ſogl. od. ſpät. 


Wilhelmſtr. 13. Näh. I bei Hanse, 
Laſtadie, Wallſtr. 17/18, freundl. Wohnun 
Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. 
Gr. Wolweberſtr. 4, Wohnung f. 14 46 
Gr. Wollweberſtr. 18, ſofort oder ſpäter. 


1 Stube. 
Derfflingerſtr. 4, für eine Perſon, 8 % 
Franenſtr. 44, an 2 einz. Leute, 13 % 
König⸗Albertſtr. 39, in. Küche, 1. 2. Näh. v. II. 


Philippſtr. 69, Ur., mit Kochgelaß, 6 „46 
Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche au rh. Leute, 1. 2 


Möblirte Stu hen. 
Bogislavſtr. 36a, II I. gut mö bl. Zimmer, billig. 
Viktoriaplatz 4a, 2 Tr. l., freundl. möbl. 

Zimmer ſofort oder 1. Februar. 


Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn 
Lad. m. Wohn. u. Kellerei 
ſof. o. ſpäter. Preis 30% 
Oberwiek 71, Laden mit Wohnung, Rem. u 
Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 


gr enn ET 
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mächtig Mopfen, daß fie fürchtete, ihre 


3 
hren. da verwicke 
ich in die Falten, und indem fie die 


Mit einem Schrei fuhr er auf. Noch ehe 8 
ſich aufzurichten vermochte, war das Licht der 
ſchwunden. „Was war das?“ fragte er. | 

Annunzigta war auf das Bett zurückgefunſen 
und that, als ob fie im tiefſten Schlafe läge. 

Der Bandit ſah um ſich, brummte etwas ie 
den Bart und ſank dann ſchlaftrunken, wie es 
war, zur. Alles ſtill und dunkel blieb, 
ſchlief er ſogleich wieder ein. f 

Annunziata hatte ihren zweiten Schuh erober 
aber fie wagte lange Zeit nicht, ſich zu rühren 
Erſt als das Licht von Neuem erſchien, um ihr 
den Weg zu zeigen, erhob ſie ſich und trat, die 
Schuhe in der Haud tragend, kaum mit 
Fußſpitzen den Boden berührend, ihre gefahrvol 
Wanderung an. Es währte lange, bis fie. d 
paar Schritte vom Bett bis zu der Sch 
zurückgelegt hatte, auf welcher Andreo ſchlief. 

War ihr Fluchtverſuch bisher ein toll⸗ 
kühnes Wageſtück geweſen, fo ward er jetzt zu 
einem verzweifelten Unternehmen. Wie ſollle 2 
über den Schläfer hinweg kommen, der mit feines 
vollen Geſtalt den Ausgang verſperrte? Wieden 
zeigte ihr das wegweiſende Licht die einzige dor ⸗ 
handene Möglichkeit dazu; Andreo ſchlief mit den 
Armen unter dem Kopfe, ſeine Ellbogen formten 
Winkel. In dieſe Winkel mußte ſie treten. 


(Fortſetzung folgt). 


Kirchliches. 
Salem (Torney): 185 
Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde? 
Herr Paſtor Dux. . 


F 


ji machen. Ihre Lage war fo gut wie hoffnungs⸗ 
os, das fühlte ſie nur zu gut, und dennoch, der 


Leiſe, leiſe erhob ſie ſich von ihrem Lager, das 
Licht nahm wieder eine andere Richtung und be⸗ 
leuchtete den Weg, den ſie zu nehmen hatte, um, 
ohne Vicenzo zu berühren, bis zu der Stelle zu 
gelaugen, an welcher Andreo ausgeſtreckt lag. 
Annunziata hatte ſich vollſtändig angekleidet auf 


gezogen. Sie griff darnach. Der eine ſtand in 


Gebets woche. 


Jreitag, den 11. Januar, Abends 7 U 
in Stettin „Peter⸗ und Paulskirche“: P. Müll 
St. Gerteud und F. Hasert; 

in Bredow P. Meinhof. 


Krankenhaus „Bethanien 


Dienſtboten Abonneme 
pro 1895 5 Mark.: 


Gründlichen Klavier- und Violin «Unter 
ert. eilt Harl Kalous, 
Bismarckſtraße 19a, Hof part- 


Verein Stelfiner Kauflzute 


In Folge des ſtets ſteigenden Einkaufsprelſes vos 
amerſk Petroleum wurde laut Beſchluß der Verla 
lung vom 9. d. Mis. der Preis für Ia ameri 
troleum auf 17 Pfennige pro Liter feſtgeſetzt. 

; Der Vorſt 


a 2 nl . 
Polytechnische Gesellsch: 
Freitag, den 11. Januar, Abend 8 Uhr: 
Herr Sauer: „Das Horizontalpendel u. fe 
x Anwendung.” a, 


Su einer größeren Provinzialſtadt iſt ein Mo 
nislwanrene- u. Delikatess-Geseh 
verbunden mit großer Ausſpannung (voller Schau 
konſens), unter günſtigen Bedingungen zu verkauſer 
reſp. zu verpachten. Offerten sub II. DS an d 


ER Spedition dieſer Zeitung, Kirchplag 3, eriin, _ _ 
an Sichere 
BBrotſtelle. 


An guter Lage einer Provinzialſtadt iſt ein gr 
Grundſtück mit großem Getreideſpeicher und 
äumigen Remiſen, worin ſeit langen Jah 
gutes Materialwaaren⸗Geſchäft mit 
konzeſſion betrieben ift, zu verkaufen. 

Anzahlung nach Uebereinkunft. x 

Miethseinnahme jährlich 2000 Mark außer 
Wohnung und Geſchäftsräumen. : 

Offerten unter K. W. 30 an die Exped 
d bieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


lanken, Stakete ꝛc. 
Magdeburg. 


In der Nähe des Eiſenbahn⸗ 


Geſchäfts lokale. 
Eliabelhur. 4) fer erer. la u d. J . 


Eliſabebſtr. 19, groß, zu jedem Geſchäft paſſ. 
König Albertſtr 39, Gefhäftzeo Lagerk ſof oo Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm 
ſtraße), Sonnenſeite: 5 


h Werkſtätten. N 
Arikkſir. 8, zu jedem Geſchäft paffend, billig 1 Treppe: A Stuben, Babeſt., 
Kloſet, Mädchenkammer c. | 


Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, for, od. ſpä 

König Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof od. ſpät Be 
3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt, 7 

Kloſet, Mädchenkammer de. T 


Roſengarten 40, Schloſſerwerkſtatt mit Wohn 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


zum 1. April. Näh. 1 Tr. 
Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. Kir chpla tz 3 (Sonnenfeite) B 
2 Treppen; 3 Stuben, Kabinet 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


Jönig⸗Albertſtr. 30, ſof od. ſpät. Näh. 1 Tr. I. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr 
Näheres daſelbſt 1 Trepp 
Sr ET EN EEE FERN 
Stuben 


Curnerſtr. 32, Nahe 2 ure, Seite, 


Stallungen. 

Bogislabpſtr. 16, Pferdeſtall, Wagen emiſe u 8 
Eine groſſe heile Stube, paſſend | 

Komtoir oder Werkſtelle, ſofort zu verm. 


Zubehör zum 1. März 95. 
Burſcherſtr. 45, Pferdeſtall u. Remiſe, part. r 
NRoſengarten 70, par 


Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde Pr 
Lanit.Mannf be. Ww.g Sclaitt.Berafir. 


1. Februar. Näh. b. Hauswirth zu erfr. 
König⸗Alberlſtr. 89, für 2 Pferde, ſof. oder Spät. i hlaf 
Junger Mann findet ſof, od ſpäter Schlaf 
ſtelle Tr. 
{ 


Pölitzerſtr. 66, 1 Pferdeſtall. 
Louiſenſtr. 12, Vrdh. 8 

Ein gut möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 
Philippſtr. 9, 1 Tr. geradeaus. 
1 ordl. j. Mann f. freundl. Schlafſtell 
Wilhelmſtr. 17, im Keller, Ging, Karlſt 

2 junce Leute finden gute Schlafſtelle 
Alte Falkenwalderſtr. 15, v. 3 Tr 
1 frdl.möbl, Zim, zu verm. Stoltingſtr. 4, p 
Dai. iſt auch ein Winterüberzieher zu verk. 
Junge Leute finden freundl. Schlafſtelle 


Wilhelmſtr. 12, H. 1 Tr. 


Wohnungsgeſuche. 
Anſtändiges Ehepaar ohne Kinder ſucht zum 
1. Februar Stube und Küche zu miethen. 
Offerten mit Preisangabe bitte abzugeben 
Wilhelmſtraßſe 5, 1 Tr. r. 
1 möbl. Zimmer von ein. Schneiderin bei anſt. 
Leuten zu mieth. geſucht. Off. m. Preisan „ u. 
Me A in der Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, erb. 


Mielhsgesuche. 


Vor dem Berliner Thor wird eine Wohn 
von 3 Zimmern mit Badeſt. 3. 1. 4. ge 
Offerten mit Preisangabe bei Freu 
ihal, Paradeplatz, abzugeben. Er 
Cine herrinaftl, Wohnung von 3 Zinme 
und Zubehör, wenn mögl. mit Badezin 
wird vorm Königsthor zum 1. 4, 95 ge 
Adreſſen unter H. E. 7 Kirchplah 8 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Hohenzolleruſtr. 4 Stb. Kam. Küche. N. II. 
Wohnung im Seitenhaus mit Waſſerleitung 
zu vermiethen Fuhrſtraße 18, 2 Tr. 
Fort⸗Preußſen 10 iſt eine Wohnung zu 
vermiethen. 5 20 
2 Stuben, Kab., Kſiche, Enkree 3. 1. März 
oder 1. April zu derm. Blücherſtr. Aa, 


Wohnung von 8— 4 Zümmern mi 
im Prelſe bis 420 . Off. mit Beſchreibi 


die Gypevition d. Vl, Kirchblal 


DR 


5 


> thanenen Bitte: 


Paſtor prim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. 


Familien it, wieder eingekehrt. 


Das Komitee für Ferienkolonien und für We 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von IB. Grassmann 


find in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch N 

In. Grassmann’s Verlag 
| in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. frank zu⸗ 


geſandt. 
8 —— 


— 


Der Winker und mit ihm die größere Noth in 8 
Da kommen denn auch 
die Unterzeichneten mit der noch nie umſonſt ge⸗ 


Helft uns der größten Noth 
ſteuern, indem ihr uns die Mittel 
gewährt, die ärmſten Kinder un⸗ 
ſerer Volksſehulen mit warmem 


Mittageſſen zu verſorgen! 5 
Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeich⸗ BR 

Ueten, find bereite Gaben in Empfang zu nehmen, über 

deren Verwendung ſräter öffentlich Rechnung gelegt wird. 
Stettin, im Januar 1895. 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming- Benz, 
Ehrenmitglied. 

Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 

Sch, Kommerzienrath Schlutow, Schaßnteifter. 

Rektor Sielaff, Schriftführer. IR 
Geh, Sauitätsralh Dr. Brand. Kaufmann Karl! 
ledrich Braun. Stadtrath Couvreur. 


Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor Schneider. | 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


. aus reinwollenen Stoffen.. von 2 Mark an. 
Regenmäntel, ältere Facons, gute Stoffe .. von 3 Mark an. 
Spitzenumhänge, Staubmänte l.. . von 3 Mark an. 
Winterjackeis vom vorigen Jahr, gule Stoffe von 4 Mark an. 


ge 
Ausverkauf. 


Freitag, den 11. u, Sonnabend, den 12. 


werden die eren Besthöstände in fertigen Sachen zu ausserordentlich 
billigen Preisen zum Verkauf gestellt. 


Capes, Räder, Frauenmäntel sehr billig. 


Morgenröcke von 3 Mark an, Blousen von 1 Mark 50 Pf. an. 
Ferlige Costüme in Wolle, Seide und Velvet enorm billig. 


Bar Sämtliche Gegenstände bestehen aus reellen, ‚guten Stoffen. a 


e itte ere een und einſenden, — 


45 


i 
! 


Gen iun⸗Eiſte 
der 2. Köni 
N 9 7 990 annar 117 5. 
e 0 ei denen nichts emerkt Mi “€ 1 — 1 
Re den Gewinn von 60 Mark. erhielden | 
Ole Garantie.) | 
Letzter Ziehungstag. j 
145 79 425 640 784 866 8168 356 564 35 98 
2325 (150) 614 (100) 43 836 972 3015 135 5 
434 543 738 843 936 71 4069 432 618 838 60 
77 984 5044 190 266 418 25 91 507 72 837 
69 6027 56 267 344 93 (100) 647 913 2230 — 
879 8000 89 260 342 493 996 9323 454 654 759 
863 927 
125006 48 92 174 951 44189 99 641 42038 
5 82 208 59 62 558 791 947 13083 364 569 6 
862 44105 697 834 972 25000 192 352 420 
16096 (300) 410 535 42012 152 264 91 503 
2757 931 18034 377 631 92 729 851 289094 5 
864 74 92 99 (150) 963 73 
20178 222 355 449 503 780 806 969 eie 
183 94 212 21 (100) 347 553 728 22217 56 
31 41 637 83075 133 98 245 303 472 553 74 688 
960 2034 331 55 533 647 90 773 84 25081 
101 18 276 (100) 368 421 529 612 849 95 2600 
(100) 89 115 21 75 204 29 54 604 890 22312 ET 
590 739 840 58 927 84 28243 388 411 72 817 
955 29013 178 547 (100) 822 984 78 
5 30028 225 87 367 21 38 440 764 31191 491 
85 708 10 34 (150) 838 32501 401 48 33148 95 
218 300 557 65 717 880 34005 132 60 480 81 
917 66 35423 83 571 751 36353 432 471 91 730 
66 87064 139 73 213 343 708 91 881 38008 143 
372 454 60 74 668 82 39263 315 510 73 735 926 
40279 98 521 776 935 94 41252 360 518 853 
954 42204 320 45 469 71 (100) 679 750 898 907 
13 43088 113 31 269 429 90 550 44000 39 343 7 
96 605 45149 208 32 72 313 626 931 46173 9 
230 395 431 574 47122 (150) 268 405 748 
48378 582 652 839 49069 151 222 41 500 637 
792 909 32 
50118 66 72 358 89 96 878 51057 229 368 
656 740 951 52390 415 86 554 823 53181 704 
40 923 54986 309 693 867 916 29 55227 422 89 he: 
546 610 899 920 56002 85 211 77 462 514 43 
792 927 57067 285 388 877 84 58550 687 90 
908 62 99 59163 356 87 421 509 96 661 793 840 
60191 202 78 558 (100) 602 746 66051 315 
68075 227 84 97 763 974 63435 52 584 761 & 
961 81 62020 21 71 191 218 470 510 725 97 945 
65029 110 80 95 239 408 693 927 668763 919 
42 62134 219 416 600 68203 11 534 90 689 782 
22549 924 89097 105 31 263 83 607 45 729 902 | 


49 
70012 176 368 565 701 801 23 979 85 


002 
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275 559 77 625 70 (100) 798 833 (100) 
(100) 28044 193 553 617 75 834 79 969 (100) 
77780 910 44 28347 539 802 29027 328 70 66 
710 11 51 90 806 926 

80144 434 557 731 909 84479 84 900 63 82258 
62 529 692 (100) 749 955 83107 567 85 701 
27 64 929 35 84069 234 369 528 86 949 85099 


reuß. Klaſſen⸗ 9 ö 
0.5 Bi 0 Lottebie 4 


* 5 2 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. IK bot Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Brtrages. 8 80005 290 er ern 150 188 020 2 
ile Lader: eien Dat pen Laßt Teint N „„ e e n e e e 
Eine T N q ralſun . ) 
Herrn Ernft Biichoff-LStettn]. . ; 0. WW. E I e Is in Graefrath b. Solingen. 2 9®1931813 543 905 92225 305 97 996 
= at En ae Ar 0 a Unterzeichneter, e des Stekt. Tagebl', erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers, wie Zeichnung niit ſchwarzem Heft 8 82 810 90 59 5 370 En 988011 12 41000 
Matthes Prenzlau]. Herr Friedrich Pröbſter [enge = |915 68 (100) 77 94355 419 830 94621 (100) 
lau]. Fräul. Sophie Graf [Groß⸗Bandelvitzl Herr 2 ‘ = 677 96149 224 31 408 675 97178 451 552 
M. Prinz [Grimmen]. Herr Emil Spiegel Stral⸗ 2 RE =S. 672 888 98308 44 74 368 531 65 99134 466 
fund], Frau Lina Oeſtreich geb. Abrahamowsky. 8 = & 83 509 717 854 96 99 966 85 = 
[Stargard]. 2 * 2 3 100036 70 401 53 855 601203 439 615 865 
S S 2. 912 402098 208 73 340 474 538 72 707 56 89% 
Makerialwaaren-Lieſerung. 8 - 2 8 = 979 (100) 86 103176 629 52 792 4040 
= 8 ” 2 20 
Die Lieferung von Äh kg Backäpfeln 1. Kl., 350 ke 27 5 > e 2. 8597050 285 8806 8 at 769% | 
A Backäpfeln 2. Kl., kg Backbirnen 1. Kl., Eg % S W 5 968 102373 413 673 807 936 408214 783 862 
Babieten l, 600 kg Badoflaunen, 00009 Flachen. = = ” 5 100470 535 609 36 852 85 96 = 
Pairiſch Bier, 200 les Baumöl, 2500 Kg weißen Bohnen, - 5 e 8 440046 148 382 502 633 951 444024 208 70 
kg Borax, 6000 T Braunbier, 550 kg Brennöl, N 407 97 80 95 
30 kg Kakao, 2 kg Kapern, 300 kg an Sn a ® a = 155 $ (100) 939 148175 2025 995 3900 a . 
En ke Chokolodenmehl, 350 kg Zichorien, 100 Stück 5 58, fein hohl often, von Prima 9 Sitapat, abgezogen 3 zum Gebrauch bereit und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhald 8 Tagen @|(150) 612 851 930 41026 178 84 9% 88 s 
Sans Er 0 ball, 200 Beh 1 u serie zu vetoeniren oder Mark 175 dafür 1 ; 5 591 610 9395 ge 144 215 493 417215 
BE a, nn San e at e t e e, 
„ * * 8 „ 7 
In ke Graupen, 20 kg Gyps, 800 kg. 1 8 15 > 1205014 112 (300) 445 567 69 682 745 


30 1 Himbeerſaft, 


2240 Stück großen Kämmen, 
200 kg Kaffee 1. Kl., 
; Kartoſſelmehl, 75 kg Korinthen, 20 leg Kümmel, 10 15 S. 
Linſen, 5 kg Lorbeerblättern, 150 kg Makaroni, 1 kg 

5 Macisnüſſen, 1k 9 Macisblume, 2 kg bitteren Mandeln, 


10 kg Terpentinöl, 3 kg Souchongthee, 
fett, 2 leg Wagenlichten, 5 kg Waſchblau, 3 


kohlen, 3500 kg Rindfleiſch, 1200 ke Rinderbraten, 
100 kg Rinderfilet, 30 ug Rinderzunge, 2000 kg 


2 Schweinefotelt und Rippſpeer, 1200 kg Schweinepökel⸗⸗ f 


und auf dem Um‘ ſchlage mit einer den Juhalt Lem: 
5 zelch enden Aufſchrift verſehen bis zu dem auf 


1000 Stück Heringen 1. Kl., 40000 Stück Heringe 2. Kl., 
100 leg Edammerkäſe, 100 kg — 
Holländerkäſe, 30 kg Ai 120 kg Schweizer⸗ 
Käfe, 14000 Stück Käſe 2. Kl. (Berliner Kuhkäſe), 
72 Stück kleinen 1 
2000 ke Kaffee 2. Kl., 


Alg ſüßen Mandeln, 2 ug Maurerleim, 50 kg Moſtrich, 


360 Sch. Nachtlichten, 6000 kg Petroleum, 20 kg Pfeffer, 


100 kg Pfeffergurken, 10 ke Piment, 10 kg Probencer⸗ 


el, 60 Stück Putzſteinen, 2100 kg Reis, 400 kg Reis⸗ 


BL 9 8 Nogaeınnehl, 75 kg Roſinen, 15 kg Sago, 
kg Salz, 500 kg amerikaniſchem Ga 


6000 kg Seegras, 4000 kg grüner Seife, 200 kg 


SR Seife, 50 kg feiner Ahe. 1500 kg 285 
tück Spiegelſcheiben, 100 kg Stärke, 40 leg 
ti 300 Pack Streichhölzern, 250 b u 
1 kg Pekko⸗ 
thee, 100 ke Thran, 15 kg Tiſchlerleim, 15 kg 0 ; 
fü 
Weiukorken, 1000. kg Weizengries, 1200 ke Weizen⸗⸗ 
mehl, 50 kg Wichſe, 25 kg Zimmet, 300 kg hartem 
Zucker in Würfeln, 1000 kg Kochzucker, 700 leg Schmiede⸗ 


Schweinefleiſch, 1500 kg Schweinebraten, 250 ke 


für den Bedarfsfall in öffentlichem Angebotsve fahren. 


vergeben werden. Augebote und Proben find verſiegelt! , 


onnerſtag, den 24. Januar 1895, 


Vormittags 11 Uhr 


W zu verkaufen. 


Mit ien 
Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort 
Gefl. Offerten erbeten unten | 
IA. 100 an a Exped. d. Aid, N 3, rs 


E für 1 
Soeben erſchien; 
Das Weſen der 


Dentſchen Staatslotierien 
nebſt Nummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne a s den lebten 10 Lotterien 
der Preußiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 
u. Braunſchw. Lolterie. 

Gegen Einſendung von 30 „ zu be 
ziehen durch 
G. Dammann, Haupteollecteur, 

Braunschweis. | 


Gr. Domſtraße 23. 


Bindfaden empfiehlt 


Eiferne Oefen, 


er Illſtrirtes 1 Hikter ſämtlichen Fabrikate ik 
rn] ee 


FRA, Gegenüber dem Marienplatz. 
Nüſttaus, Stränge, Waſchleinen, 


im Gefchäftszinmer der Anftalt an Beraumen Termine R.Wernicke,Seifermeifter, gr. Wollweberſtr. 39. 
portofrei hierher einzuſenden. 


Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen ga 99090992 


| 


verſende umſonſt und porkofrei. 


Hochfeine e Gmofenkhufts-Tafelbutter & A Pfd. 110 Pf. 


. feine Füßrahmen-Putter, täglich friſch, a Pfd. 120 Pf. 
Vorzüglich ſüßes turkiſches Pflaumenmus | 


a Pfd. 15 


Feinſtes Berliner Braten u. Schweine-Schmal; 


a Pfd. 50 


u. 20 Pf. 


u. 55 Pf. 


Ritterguts-Sahnen⸗Käſe, pikant, wie milde, 
à Stück von 15 Pf. an. 
Friſche Land⸗ Eier, ſtets unter Börſenpreis, empfiehlt 
die allbekannte Butter handlung 
1 15 Neiſſchlägerüir⸗ 15. 


d Side, 5 


namentlich größere Roften, kauft 


1. April d. J. zu vermiethen: 
Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 
fſtraße) Sonnenſeite: 

1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube, 
Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 


zum ſofortigen Antritt. 
haltsanſprüche und unter Beifügung der Zeugniſſe 


Ich ſuche einen erfahrenen 


Büreauvorſteher 


Offerten mit Angabe der 


Letzte Woche des gegenwärtfgen 
vorzüglichen Speeialitäten⸗Euſembles. 


Stadt = Theater. 


Näh, Erped. Kohlmarkt 10. 


Centralhallen. 


48 4 77 119 148 88 468 659 763 422011 (100 
143 ( 00) 274 662 825 123253 92 337 60 
843 184307 418 681 (150) 721 825 65 
1125136 366 518 693 898 186191 322 445 814 
155.998 422071 301 441 846 228000 34 5 
335 542 748 876 129203 10). 447 (100) 5 

745 910 61 
3106 484 566 91 74⁵ 131173 80 251 469 
94 622 818 188028 32 283.437 685 773 857 941 
1 


. 


85 837220 63 579 (22 53 54 819 939.2 18885 
313 20 517 49 86 691 832 6 139165 72 250 
444 548 770 851 911 1 
140129 90 552 66 68 77 (150) 880 4410 
213 312 65 85 86 402 (00) 532 658 


444408 9 31 550 621 739 81 857 920 145530 
(100) 874 910 49 146036 677 848 442036 & 
391 (100) 725 873 997 448254 323 564 728 4 
(150) 929 449071 161 75 429 502 912 65 
450189 92 452 90 652 741 (20) 887 1819 N 
304 445 802 (100) 56 69 89 258470 629 70 
981 154055 66 363 960 454140 83 223 301 
563 4555094 139 323 86 469 871 991 74 45 113 


Ges 659 843 962 72 182046 57 106 252 355 549 60 


ſind 


fleiſch. 1200 kg Speck, 400 kg Schinken, 2000 kg Schlittſehuhe, Adolph Goldschmidt, zu richten an 885 1990 167 445 5 09 9955 58 OR 

Kalbfleiſch, 1500 kg Kalbsbraten, 250 kg Kalbskotelef, GEST . Neue Kön ftrabe 1. Rechtsanwalt Hreckermanmn, Greifswald. 90 941 99 4654139 5 5 En. 
= 3 Kalbsgehirn, 50 kg Kalbsleber, 20 kg Kalbs⸗ e . 5 2 0 955 bi u. Friſeurgehulfe ſucht fof. od. ſpäter 282241 602 92 168024 36 64 103 25 91 AB 
geſchlinge, 1000 leg Brakwurſt, 400 ke Blutwurſt, N Wirthſchaftsartikel 5 — 1 ürbiet- dauernde Stell. Bellevneſtr. 34, v. II grdzu. (100) 64 577 693 828 464617 70 165007 33 
504 18 Geber 200 le 10 he Geber 1 1% % I offerirt billigſt In der Nahe des Eiſenbahn⸗ = f beits edichte, 36 0 4207 25.26 032 20 anı 94 
= r ig Räucherwur eg Sülze f 0 2 1 
ft die Dieieilige Antal pro 1. April 1895/06 fol R. La Grange, Direktions⸗ Gebäudes ſind zum Gel an 4 G hte, 81 769 974 442071 153 433 86. 583 211 


168194 862 903 10 168025 315 581 780 0 
2 al 


2 61 
12018 279 319 689 99 725 58 880 120 
3 3 825 84 2181 (100) 652 823088 9 

4115 56 60 99 521 610 11 777 124417 23 755 Ri 
42 290 496 506 821 85 426061 91 143 23 
59 70 557 682 12,286 353 74 438 94 515 82 
428140 457 642 86 844 946 198022 36 304 425 
51 547 53 62 (500) 639 742 86 


Hl 
1 


i 3 Treppen: 4 Stuben Badeſtube, 18040 201 16 48 449 738 70 990 484160 
ſicch jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 5 4 = a 05 2 6 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuichen, können von B 1 ci € r 2 Kloſet, Mädchenkammer ıc. Freitag: En ne 1979 % = 
dort auf und auch gegen Zahlung von 50 „ bes 0 S r Ober te er 4. 4) 5 2 
on ee © > Näheres daſelbſt 2 Treppen. E ſteiger. 434403 77 652 84 706 488195 568 638 73 700 
i eckermünde, den 2. Januar 1895 für 8 Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): FF 7 7 St 1 00 736 6 7 70 0 
a Direktion der Provinzial-Irren⸗Anſtalt. ® Fleischer & 2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet Bellevrue-TFheaser.! 521 76 606 828 189058 134 40 549 55 75 9 
. 75 = — ® ‚ 2 = 27 7 Freitag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 „.) 190018 205 70 322 (100) 89 459 526 603 50 
e 0 Fleischhändler, © Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. Wie die Alt 1 U 744 961 451070 684 737 948 488574 900 
w — 5 Näheres daſelbſt 1 Treppe U k ngen. 18046 286 425 633 53 19.4000 162 469 505 
Pommersche 10 Fleischbeschauer | pe... Sonnabend: Gaftibielvieile. (Bons ungültig.) 1671 874 48166 84 275 446 bei 703 98 9 
og ! 10 08 ger Zum erſten April d. Js. ſuche 1. Gaſt piel der k. k. Hofburgſchauſpie lerin 1965296 476 90 627 (150) 793 192221 (10 
Gastwirthe-Vereinjeun® © find zu haben bei Seen Maria Poszeisciail. | 4800 801 80 988 95 agg 53 95 
‚Gastwirihe-] ereinigung ® R. Cr 1 ann Dehrli 1 „ 95 (100) 229 476 659 459306 757 804 55 
> . 7 0 1 ASS A 9 © E I m 8 Fedora Drama v. Victorien Sardou. 20545117 40 239 435 57 699 728 882 87 2000 
zu Stettin. & Kirchplatz A u. Kohlmarkt 10. Hluit guten Schulkenntniſſen. „Sag Panic 230 55 305 823 (150) Lor) 418 620 8 
Unſeren Mitgliedern die traurige Nachricht, U I. 5 a f 111 L. . Coming: 25 ee 5 9 85 1 ES 95 9.020019 219 88 371 780 204019 32 (100) 
daß unſer Kollege 86s Philipp Lazarus, 91 85 Nate art Bae e Emil Schiemer. 9 620 755 =@5118 53 485 503 919 73 Tc 
i Ernst Nitz 1 Gummi- Artikel ——— (Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 209080 en 552 836 445 208005 1 in 
in ſeinem vollendeten 48. Lebensjahre vers 3 


2. Gaſtſpiel der k. k. Hofburgſchauſpielerin 


Maria Pospischil. 


451 707 82 833 99 209071 615 807 44 


bester Qualität versendet die Gum niwaaren-Fabrik 


ſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


8 5 vom Trauerhauſe Große eee e 9 i ; | 210193 373 766 11 5 e 
Domſtr aus ftatt. a Teit Zum Pfarr f 411 59 537 49 674 70 A 
Karies 1. Male: Arria und Meſſalina. 758 (100) 78 922 67 223022 85 153 95 344.9 


Pommerſcher Greif. 
Maſchinenöl⸗ u. Klauenfett⸗Fabrik. 
Bergen & Co., 
Grabow a. O., . 


lofferirt ſeine von . Auboritäten anerkannte 
A in 5 u 1a dosen ſowie 


Trauerspiel in 5 Akten von Adolf von Wilbrandt. 
Valerie Meſſalina — Maria Poſpiſchil a. G. 


| Goncordia- Theater. 


ch übe Erfolg! 


Gleichzeitig unſeren Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Kollege 


Ernst Huthmacher 
in feinem 44. Lebensjahre verſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr Nach⸗ 
mittags vom 5 Stoltingſtr ße 24, 
aus ſtatt, Der Vorftand. 


zu sichern, 97 433 581 96 699 708 982 844442 211 


trotzdem das 
- Einkommen 
zu erhöhen. 
| Unentgeltl a, Adr. 
EZ. R. 400 bez. 
bef, Kirchplatz 3. 


937 (100) 212401 610 759 897 248034 
395 077 739 34514 307 411 92 504 17 39, 
601 88 911 

220206 12 64 323 70 (100) 437 561 62 7 
(150) 58 61 222001 339 50 592 683 704 9 


40 
„Pech über Pech. 222088 132 438 547 75 649 772 78 22809 
Operette in 1 Akt von Kahſer. si SEAT. 3 94 (3000) 137° 382 283102 


=! 26 Specialitäten 1. Ranges. 0 
e ieee Eilte-Drehe nter! = 


5 = er 
2 L. . &. d. H. e 


. 


